


Fofo:  Gunda  Paier, Ibk.

Von  Na+ur aus  is+.der  Kopf  nicht  dalür  eingea
rich+ef,  mil  Geschwindigkeiten,  die  über
5 krfüh  liegen,  gegön  Hindernisse  zu prallen,
ohne  daJ) ernsthaf+  bis födliche  Verlelzungen
öntsfehen.  Die  Technik  ha+ daher  gewisser-
maF5en eine zweite  Schödeldecke, nömlich den
Slurzhelm  entwickelf,  der  bei gufer  Anpassung
und wenn  er das nöfige  Prüfzeichen  aufweist,
immerhin  einen  erheblichen  Schu+z bei Slürzen
abgibf.  Selbstverständlich  kann  er bei  unver-
nünftigen  Geschwindigkeifün  keine  Wunder
wirken.

ööJ  - Jugendgruppe  Landeck
Der-OGJ-Jugendclub  Landeck veranstal-

tet  erst  am  20.  Au'gust  '1976, anstatt  wie
bereits  gemeldet  am  13. August'1976,  uin
20  Uhr  in  der  ArToeiterkammer  Larudeck,  
Maliser  Straße  41 eine Dfökussion  zum  The-

ma ,,Jygend und 'Politik",  Das Referat
leitet  Herr  Walter  Guggeryberger  aus Lanid-
eck.

Weiters  geben  wir  bekannt,  daß am 27.
August  1976  eine  Diffiterlesung  stattfindet.
Die  Gedichte  werden  von  Herrn  Werner

Wipfried  Linde aus Innsbr4ck,  Preisträger
des  Literaturwetföeweiifüs  ider  Arbeiter-
kammer,  vorgelesen.

Forshneilen  gegen  Wohlstandsspeck

Stein  und  der  Boden  ist  wunderbar  federnd)
entstand  in  Zusanrmenarbeit  zwisdhen  Ge-
meinde  iind  Verkehrsverban8  eine'Fitness-

Strecke  mit  14 'Übunigsstationen,  an die sich
eine  Laufstrecke  von  fast  1 km  anschl'ießt.

Daß  .diese  Forstmeile  in  unmittelbarer

Näfü  des.Schwimmbades  liegt  urxd zuden'i
auch f.ür Auswärtige  problemlos  zu  errei-
thon  föt, sin.d weitere  Vorteile.  So wird  die-
se Andage  außer  von  den Eirföeimischen  u.
Gästen  St.  Antorrs  sicher  auch von  vielen
,,K8rperertiiahtigern"  aus der näheren  Um-
gebun.g  beniitzt  werden.

Erhöhtes  Gefahrenrisiko  bei Moped-
und Motorradfahrern

Die  steigende  Zulassungszahl  der  Motor-  Dazu  ist in erster  Linie  notwendig:

rader einerseits u-'nd die' erhohte Unfallbe-   @ Aut'  jeden  Fall  Sturzhelin  tragen.

"  "ffigung"'sa""erenver"zu%'o'en@NichtnurHöcbstges*windigkeitnicht
- der -motorisierten Zweiradfahrer anderer- ii'5er5c1'ireiten,  Son,Hel,n die Fahrgeschwin-

 seits' im heurigen Jahr (Feiertage, Wodien- digkeit  der jeweiligen  Fahrsituation  an-
'  ' en.den) zeigt deutlidi das erhöhte Gefahren- passen.  -  

: ' :.: risiko, dem diese Lenkergrupperb dauursfögesedtzats @ Richtilg einorane;, unld richtig Spur. . sinid. V/;ihrend die Autofahrer hahe," Anlegen des Si*erheitsgurtes ihr Ver- @ Re,zeitig  ,andzeiChen  ge-fün.letzungsrisiko  verrirpgern  könrien,  hat  sich
' ."  ,. '.. fiir  die Zweiradbeniitzer  nichts  verändert.  @ Vermeiden des Rechis-Vorfahrens, da die

-..,""  : , In  t)bereinstimmung  mit  dem.  Schwer-  PK"  una L'Kw-Lenker dies of.t
"':l;, , .pun"Htpl.0gramm,,1es  für  die Verkförsüber-   schlecht wahrnehmen und bei verkehrs-

  .wac"hung  zustänfügen  Amtes  der  Tiroler  bedingtem Rechts.qchwenken. Kollisionen
. '- Landesregierung,  das  die  intensive  Kon-  zu erwarfen  s'n'

trolle  und  üfürwachung  der Motorrad-  u.  «!) Nefüneinarhderfahren  scwic  Pulk-
'-'::l':) Mopedfahrer  in den Sommermonaten  durch  ,b;lduThg  (GefaHr VOn Massenstürzen)  ull-

. ll'  die Exekutive  Zurn Inhalt  hat, werndet sich bediigt unterlassen.
,:')'-...." :. das Kuratorium  für  Verkehrssiffierheit,  Lan-  0 Das  Kurvensdineiden  vermeiden.  '

"  . des'stelle TffOI, l'nlf einenl eii'drianglichen @ SelbstverstärrdHch ist eS rchtigi  daß dieAPPell an dle betroffenen GruPPen: Fahrzeuge,  besonders  auch die Be-
@ Werden Sie sföh des Problems bewußt,  leu*t,ung,  in einem  eicwandfreiei  und

mda Paieri Ibk- wie ungeschiitzt  u. ausgesetzt ein Zwei-  gesetzlich  erlaubten  tefönisohen  Zusitand:ht dalÜr eing- radlenker  im  Falle  einer  Kollföion  oder  sind.
"  d'a übar eines Sturzes  ist!isse  zu  prallen,  «» Weiters  sei gerade  den Mopedfalirern

e Verlelzungen  «» Vermei&en  Sie unbedirrgt   häufigsten  die Kenntnis  der  Verkehrs-Vorschriften
laher gewisser- Fehler, die Ihr Unfafüisiko  eühölien  urnd -Regeln  eiiydringliöhst  ans nerz  ge-
(t et4tei vn ;Im,lhi c.he e dt t :fln I"Ö l'nen  ' legf  a '

sen  'sein.

Nachruf  für  einengutenFreund
dem wohl  letzten  TJanrlecker  Original

In Erwartung  das dies BeruFenere als'i*  Organisieren  von  Preisjassen in Landeck  u.
maahen werden, dies bis heute jedoch nicht  Umgebung  war  wohl  neben dem Handel  mit
geschehen ist, darf idi wohl  einem der editem Tiroler  Bauernschnaps  urid  effitem
letzten Landecker Originale,  einen Nachruf  Zillertaler  Graukäse (beides aus Vorarlberg),
schreiben, .seii»eLieblingstätigkeit.Mit  dem,,S*nallali",'

V-or kurzen'i  verstarb  der woöl allen.  wie er sein geliebtes Moped narinte,  urbd,der  -
Lzndeckern  und weit über die Stadt und  unveimeidlichen  ,,Vets*inia"  irn  Mund,
Bezirksgrenze  hinaus bekannte Edi Laniderer  war er aus dem Stadbbild  kaum wegzuden-
aus Perfuchs.  Vielen  yon-uns  diirfte  er  ken.

wohl besser unter dem Namen ,,Schnaps-  NQClI wenige Tage vor  seiner  so sd'iwie-
Edi" oder ,,Vetschinia  Edi"  bekannt  gewe- rigen,Operation  haben wir  am Stamrntisch
sen sezn. a - Hotel  Sonne seirb  Lieblingslied  gemein-

Sicherlich'föt  mit seinem Tode wohl  auch san'+ gesungen, und keiner von  uns ahnte
das letzte Landecker Original  verstorben.  oder  glaubte,  daß &iesi unser  letztes  ge-

Alle die ihn gekannt haben, können3s  mein'sames Lied, unser letzter gemeinsamer
einfach nicht  glaut»en, daß dieser lebens- Stammtisch sein  sollte.
frohe, heitere, hilfsbereite  unid immer einen Kurz  nach seiner  Opetation  wußten  'iir
kleinen  Handel  suchende &li  nicht mehr un-  um seine schyere, unheiToare Kranikheit  u.
ter uns weilt.  Gab es bci irgend einem sei- doch glaubte keiner, daß es so rasch gehen
ner  Bekannten  etwas  unimöglich scheinendes,  wiirde.
Vetschiixia  Edi  machte es mögiich.  Mit  Und nun  iist unser  ,,Söhnaps Edi" schon
lachendem Gesicht, überaus suauen,  ver-  eiiThge Monate  nicht mehr unter  uns. Vielen
schmitzten afür giitigeri  Augen, hat er so von uns ist ein gutet"F?eund  veffiloren ge-
manchen von uns ab und zu ein wenig ,,ge- gangen, der Stadt Landeck eines der letzten
lupFt".  Originale,  seinem Lieblingsverein,  dem SV

Seine Spezialitätep  waren vor dem zwei-  Volldampf  Perfu*s,  ein echter Förderer u.
ten Weltkrieg  die beriihmte  tandecker  seföen drei noffi lebendefi Geschwistern der
,,Lavara':  an die sifö noch einige füere  Mit-  sie treii  umsorgende Bruder.
biirger  unserer Stadt erinnern können. Das  Adi Lettenbichler
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Seine  Schlösser

kommen  bisandie

Loire

Foto  Perkto]d

Die Loire,  ein  Gewässer  unter  französi-

scber  Oberhoheit,  ist iiid'it  arm  an Jiesen

hochherrsd"iaftliföen  Wohnisitzen:  die Loire-

schlösser  siifö  bekannt.  Urfö  trotzdem  ist es

i,eir»e:m  Landedcer  .gelungen,  solche  dorthin

zu verkauferi,  alfö  praktisch,,Sd'i1össer  an die

Loire  zu tragen".  Der  dem  diese Kunist  ge-

laig,  ist  Albred'it  Surnmerauer.  Der  ehe-

malige Eisen):iahner wohnt seit 1938  in der
Bahrbhofstraße  26. Ui'd  .seine  liebste  Be-

schäftigufög  ist es, oben erwäffite  &hfösser,

daneben  aber  noch arndere  Häuschen,  Ta-

feln und  plasbisrhe  Unterglasbilder  mit  aib-

solut  lebensnföen  Motiven  zu sd'iaffen,  die

neben-Frankreich  auch Liebhaber  in  Bel-

gien, in der Sd'iweiz  und  in?7ien  gefuniden
haben..

,,An  &ie Offentlifökeit"  girig  er mit  seinen

Werken  sd'ion um 1960,  ials er in der Nälie

des Bauhofes in einem Junigwald der Zam-
mer Agrar,  bei dessen Pflanzung  er  iibri-

geris mithalf,  seine ersten  Schlösser,  Kira'ien

uid  Tafeln  auf'stellte.  Und  wenn  man die

Produkte  aus der  Werkstätte  Summerau-

ers (einem  ehemaligen  Ziegenstall)  betra*-

tet, so geht einem auf, mit  ,wieviel  Liebe

zum  Detail  urid  mit  weld'bem  Eiirffallsreiah-

tum  in bezug auf die verwendeten  Mate-
rialien  diese gefertigt  sind. Da fehlt  keine

Türsfönalle  rind kein  Sdiarrier;  die Eeri-

ste'r sind oüdentlich  verglast  und  Jie Mau-

ern haben  einen wetterfesten  Verputz.  ,

Da Summerauers  Erzeugnisse  durchwegs
im  Freien  aufgestellt  sin&,  giilt  es, dem

,,Zahn  der Witterung"  wirkungs'voll  etx-

gegenzul:reten.  Und  da  konnte  er,  wie  er

-erzählte; im Laufe der Jahre Erfaihrungen
sammeln)  aie seirberi jetzigen  Wepken  zu-

gute kommen. Daß' natürlich naffi 10 Jah-
ren  im Freien  einmal  eine  Generaliiber-

holung  nötig  ist, liegt  auf der Harrd.  '

Das'Material  ,,klaubt"  er si*  sel):ist zu-

sammen,  außer  Bindemitteln,  Farben  uid

ähnlichem,  aas  er  kaufen  muß,  sind  es

meist  ,,Abfälle":  Eternitrohre  fiir  runde

Schloßtii;me,  Faserp1atten-Abfälle  vom

Deisenlberger  fiir  Wände  urbd De*en,  die

Hälfte  einer alten  Grablaterne  fiir  einen

Erker,  eine ganze Lateni'e  fiir  die Schloß-

kapelle,  das Kupferblech  *on  einem  ,,Hepd-

sd"iiffl" für Türbesföl%e, Textilspulen  für
Turmdächer;  ein  Turmdach  ffst gar  mit

Schuppen  yon  ,,Grabkranz-Tatscfün"  ge-

deckt.

Urbd das ist es, was nelben der Akribie,

mit  denen  er seine  Werke-  ausanbeitet,  so

fasziniert:  der Einfallsreichtum,  mit  denen

Summera.uer  Saföen,  die andere-  wegwerf:en,

clie uns lfö*stens  noch eirben  ,,Sparz"  wert

sind, in neue Dirbge verarbeitet,  die wieder

eir4e Funktion   haberb,  iweil  sie erfreuen.

Wenn  man  die  leuditenden  Augen  sieht,

wenin Summerauer  erkfüt,  weldie  Apbeits-

vorgänge  notwendig  sind, um  etwa  eine

Burgmauer  wetterfest  zu machen,  so geht

einem  irgendwie  tlie Bedeuturbg-  des-Wortes

auf, das meint,  es komme  nidit  so sehr

darauf  an, was man  bue, sondern  wie man
es füe.

sagen viele  Gemeinidebewohner

von  See und  meinen  damit  ihre

Pfarffkirche.  Und  man  muß

ihnen  red'it  .ge):ien, idenn  der

Innenraum  zeigte  sich nodi  im

heurigen  Ffühj.ahr  in efö:em Zu-

nand,  der  einer  ,,Selchkuchl"

nicht  unähnlich  war,  obwohl

erst 1967 eine umfassende  Re-

novierung  vorgenornmen  WOr-

den war.  Damals  hatte  man

die Arbeit  zu  ,,'ichludrig"  aus-

geführt.  Die  Fenster  wurden

einfach  verglast  und  ohne  Rah-

men  direkt  ei'r»gemauert  (die

'- Folgen  davon  waren  Eisgallen  -

an den Wärnden),  die unschöne

Empore  betoniiert  und  fiir  eine

Sichtbetonarbeit  zu  gro)'  ver-

schalt und  sd'iließlidi  die Wän-

de mit  Dispersion  arbgestrid'ien.

So mußte man na*  9- Jahren
die  damals  gemachten  Fehler

mit  einem  Kostenaufwand  von

500.000  Sd'iilliing  ausmerzen.

D,ie 'Fenster  'wurden  doppel-

verglast, die Empore  verputZt,

was  n.ur  mit  einem  Spezial-

putz  möglifö  war,  da man iden

Beton  föenfalls  mit  Dispersion

angestri*en  hatte.  Die  Stiege

zur  Empore  wurde  mit  Platten

belegt  und die Wärnde  und  das:

Deckengewölbe  von Malermei-  
ster Martin  Fleisch mit  großer  Mühe  a):i-

gebeizt und neu gestriahe4.  Die  Kirffie  von
See wurde  1759  eingeweiht.  Auf  der Rti*-

seite des Pres):+yteriumtiogens  kam eine In-

schrift  zutage,  die besagt,  daß idie  Kir*e

,,der im Himmel  gekrönten  Maria,  den hl.

Aposteln Johances tföd Jakobus und dem

Märtyrer  Sebastian geweiht sei. Im Pres-

Foto  Perktold

byterium  wurde  jetzt  ein Bild  von  Grisse-

mann  aufgehfögt,  das bisher  in der ,Lour-

des-Kapelle"  war,  die agegenwärtig eben-
falls  erneuert  wiüd.

Die  Maureraföeiten,  die  innen  und

außen nötig  waren,  fiihrte  Eugen  Zangerle

aurai.  Pfarrer  Otto  Baver  meinte  auf die

Frage,  was er zu den  Stimmen  sage, die
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den Opferkerzen  die ScKul&  arb  &em sfönel-

len Nachdtmkeln  geben, dies sei nid'it  an-

zunehmen,  um  aber  eventuelie  Sdxädigun-

gen  aus  dieser  iRifötung  vorb  vornherein

auszusföließeffi,  wärdet'  jetzt  rau*lose  Lid'i-

ter  verwendei.  Der  Pfarrer  hat  ein  volles

Lob  fürseine  ,,Schäfleiri'  (wenn  es aufö  zu

Beginn ieiner  Amtstätiigkeit  vor  8 Jah-
ren  man*mal  hart  auf hart  ging):  die

SperudenbereitsföaEt  :sei ausgezei*net.
Seit 1968 wunderf  noch versdiiedene  an-

aere  Arbeiten  ausgefiihrt:  das  Turrrbdach

wurde  ganz- und  das Kirchendach  teilweise

neu  eingedeckt,  die Kiirchenuhr  wurde  re-

noviert  und ein Crrundstiick  zur  Erweite-

rung  'des Friedhofes  (1000  m2) angekauft.

All  das kostete  (mit  der jetzigen  Renovie-

ßunig) etwas  über I Million  Schilling.  Die

Bisfööfliche  Fir»anzkammer  steueite  dazu

S 20.00Q,  -  bei.

Das Grurudstiick  für'  die dringend  nötige

Friedhofserweiterung  iäre  also vorhanderi,

ein Friedhofsausschuß  der Gemeinde  unter

Vorsitz  des Biirgepmeisters  besteht  eben-

falls,  Nun  miißte  dieser  Ausschuß  'nur  no*

zu.  aföeiten  'beginnen,  denn viele  ,,Seaber"

sorgen  sifö sföoc  auf's  Sterben,  der»n sie

haben  noch keinen  Platz  am Fried'hoF.

O. P.

G,  Schwandtner

Von

Bombay

nach

Teheran-

Eine  Asienreise  mit

Him1prnisspn  Tempelanlage  in

Das  Essen. das-nafö  zwei  Stunden  ser-

viept  wird,  ffst einmalig  gut und  reid'ilid

Fla:denbrot,  Reis  und  ein Gemis*  'äus Eiern,

scharfen  Pflanzen  und  Gewürzen.  Wir  sit-

zerp mit  übersfölagenen  Beirpen im Kreis  u.

lasseri  es uns  sfömecken.  Nur  die  Frauen

unserer  Gastgdber  warten  in.&er  Kü6e.  Sie

wenden  erst essen, wenn  die  Mföiner  und

Gäste fert;g  sind.

Eirper  unserer  Freynde  ist  GoMschmied,  er

erzeugt  söirbe Kunstwerke  fiir  die  Märkte

in Jaiipur, Bombay und Delhi. Gäste zu'ha-
:+fö, liefü  er'urbd  sich FreHnde  zu sföaffen,
ist sein Hobby.  Seine.Frau  'hat er, wie  er

uns  erzäMt.  :bei -der Hofözeit  :Zium erSten

Mal von Arug<:sichc zu Arbgesiföt  gesehen.

4usgesuföt  wurde sie von  seir»er Verwandt-
schaft.  Die  Wahl  war  aber .gut,  denn die

Gattir»  unseres  Gastgsbers  ist  ein außerge-

wöhnlich  hübsches Mädchen.  Fiir  die Mie-

te Jer  Wohnung  sföd 100 Rupien,-d.  s. ca.

200.  -  ö. S. fü  b'ezahlen.  Also  wenig  Un-

terschiied  zwiächen  einer  Mietwohnaung  a.i.n

Jaipur/Indien  .un:d einer Mietersföutzwoh-
nung  fö Osterreidi.

Ein  weiteres  Beispiel  von  Gastfreund-

schaf't  wd  Hilfsbereitschaft  können  wir  am

nächsten  Tag  erleberr,  Eine  der vie4en  Pan-

nen.  die wir  auf diieser Reise  it  unseüem

woönwagen  haben,  ereignet  sich 'auf einem

relabiv  schwach  befahrenen  Straßensfüac.

Unser  Wagenhe!:ier  ist  kap'uttgegange.n  und

Udaipur

Nadi  öiner Weile kommt ein Jeep arbge-
braust.  Wir  stoppen  ihn.  Bereitwil'tig  bocken

uns die Inider den Wohrrwagen aul mon,
tieren  unseren  Reservereifen,  drücken  je-

dem voü  uns eine 'große Flasfö-e  eisgekühl-

ten'Bieres  in  die Handund  sind  wie  der

Bliti  yieder  verschwunden.  Eine  Art  &er

Hi.lfeleisturig,  wie sie uns in E'gropa  kaum

begegnen  wtirde.

Nadi  kaum  einpff Sturude  ist  jedoch  ein

aniderer  Reiferb  kaputt  und wir  warten  3

Stunden  in glühender  Hitze,  bis  .d6r Rei-

,fen in einem  50 'Kil"ometer  entfernten  -Dorf

repariert  ist.

Fatepur   Silcri  ist unsere  nächste  Station.

Diesr %'irqrtt"  örde  vor vielen Hun-
.derten von  Jahren vor Akbar dem Großen-
erbauti.  Man  pflegte  ein Brettspiel  mit  le-

benden  Figuren  zu spielen.  Nach  dem To-

de idies Kaisers,a der  eine  eigene  Relagion

schuf gnid e'in Gebiet  beherrschte,  .das von

den  Grenzen  Afghanistans  .b'is'Burma  'und

vom Himalaja  bis  Zum  heutigen  :o. Brei-

terrgrad  reiföte,  wurde  die S'tadt  nach und

na*  verlassbn  und nur &  nackten,  noch

gut  erhaltenen  Mauern  dei  Paläste  unid

Häuser  erinnern  ari  diese Zeit.

Am Sp3ypachp'»ittag  treffen wir  in Agra
ein. Das Taj  Mahal,  idas zu den schönsten

Bauwerken'  der Er:de.gehört,'zieht  avchuns

in seinen Bann.  Im Schein der untepgehen-

den Sonne  gleicht  es einem  weißen  Traum-

gebilde, Hier  begegnen  uns zum  ersten  Mal

r4ach 5 Tagen wieder  größere  Mengen  von

Touristen.  Sie sind  scHneller- unterwegr  als

ll.  *ir.  Mit,Jet  und'Autobus.  A;us aM:er 'Welt
stxömerb sie hier zusammen, um die w4L
re.rxt 22 Jahren yon  etwa  20.Q00 4rbeitern
eföauteGrabstätte  zu 6esifötigen,.  Der  Ein-

dru*  ast überwältjgeiid.  D'er 'volierbdete

Glei*klang  der gesamten,An1age,.das  ma-

kellose  Weiß  des Marmors,  die' ielöst  in

das  kleinste  Stü*  Marmor  eingelegten

Halibe&e)stieine,  Koranffnschrif:ten,'Bliumeri.«.

Rankenrelief;s, di6 gesamte  Atrnosph4re in
u'n'tl um dem Mousoleiim  beeirudruacfö  uns
stark.  -

NurJm-ehr  200  Kilometer  auf  giiten

Straßen  sirbd es ,von Agrz  '):+is Delli,  und

wir  können'einen  Nacfünittag  am  Swim-

mingpool  aes Hotels  Ir4peria1  ' in  New
Delhi  verbrir»gen,  wo wir  uns ria*  6Ta-

gen unJ  2000 Kilometern  zum  ersterb MÄI
wieder  als Urlauber  fühlleri.

Die  Nächte  sfind heiß :geworden,  und es

e- ist unmöglich,  im V"tShnwagen  zu sd'ilafen,

en fffiit  die game  Gruppö  verbringt  die Naa'rt
n-  im Freien.  '

e- Geli)förauner  Dunst  liegt  iAber Delhi  und

il-  der Tiefebene,  diie wir  am  näd'isten  Tag

er  durföFahren.  Man  sieht  bei wolkenlosem

ier Himmel  kaum  3 Kilometer  weit,  alles  ist in

.m ein sfömutziges  Licht  getaucht.  Es ast eine

- rifötige  Weltuntergangsstimmung,   die  sich

:in erst  am Abend  auflöst.  Alle  Fliisse,  &  wiri'

3 bisher  in Indien  gesehen hahen,  #aren  ent-  '

:i-  weder  ausgetro*net,  oder schlarnm'ig  und

+rf sförmtizig.  'Der  Fluß,  den wii  in den Abenidl-

stunden  des 7. Tages  unserer  'Fahrt  que-

+n. ren, ist grün  wie  üryser Inn  urid  eiskalt.  Er

n-kommt-aus  dem nur  wenige  Kilomet'er  ent-

en-  Eerntön  Himalajageb'irge  und erscheint  s
e-  wie ein Wunder.

o-  ' Immer  weitoör gelangen  wir  nad'i  Noüden.

»n In Amritsar,  der letzten  größeren  indi-

:»n schen Stadt vor der Grenze und heiligen
üd Stadt  der Sikhs  besuchen  wir  den goldenen

:i-  Tempeli  das große Heiligtum  aieser 7 Mii-
id  lioner»  Menstföen  zäihlen.den  Reli:gionsge-

.ch meinschaFt.  Tempelwächter  mit  ailangen

üid Speeren  :bewachen  die  verschiedenen  Ein-

gänge des Tempe1lbezirkes,Jman  darE nur

'ra  mit  Kopfbeid'eckurbg  und  ohr»e Schuhe ein-

en treten.  Das Lied,  das im Inneren  des Tem-

.ns pels auf  harmönikaarbigerp  Instrumenten  ge-

n-  spieit  wird,  ist von  Europa  her vertraut.

n-  Der  Urspr'utig  d.ieser oft  gespielten  Melodie

[al diirfte  in diesem  Tempel  zu finden  sein.

on  Fortsetzurbgfolgt
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,Ehe-

Ringe
in  großer  Auswahl  bei

BRD,  auf  ider Sii'vrettastraße  bei der Seelis-

briicke  zu  Sturz  unid erlitt  einen  Unter-

schenkelbrud'i  und PrePluriigen.  Seine  Mit-

fahrerin  blifö urbverletzt.  Das  Motorrad

stürzte  in  den  Vermuntbach  urbd  wurde
s*wer,beschädigt.

Heupillen-
Öfünd

üllf fü,f

TFümS

Efwa :560 kg Heu-verbrannten, als am Nachrnittag i15.45 Uhr) -dbs 7. 8.
auf  der-Trams-  der  Heupillen  des  Alois  Patsch  aus  Landeck  an Brand  geriet.

Nach  den  Erhebungen  der  Göndarmerie  dürfte  der  Heupi§len  durch  spiqlende

Kinder  in Brand gesetzt  worden  iiin.  Pas Feuer  wurde  von  der  Landecker
Feuerwehr  gelöscht.  Personen  kamen  nichl  zu Schaden.  Dir  Gesamtschaden

zum  Nachteil  des  Alois  Palscti  beträgt  ca. S ao.ooo,-.  Das Oöjökl  war  nicht

versicherf.

Brände
Tobadill

Am  3. 8. gegen 17 Uhr  §rach  im Dach-  -

boaen  des Wohnihauses  l'h.  29  (Besitzer

Josef Ladner jun.) ein Brand aus, bei, dem-
der  .Dachstuhl  verni*tet  unid &er  Da*-

stuhi des Hauses 29a (Besitzer 'Josef Lad-
ner sen.) teilweise  vernichtet  wurde.  An  den

Einni6tungsgegenständen  emstarnd  erhe):i-
S. licher  Sad'ischaden.  Peüsonen  'kamen  nicht  zu

Schaden.'

-St.  Anton
Am  16. 8. wuride  um etwa'  0.30 Uhr  im

Sportgesd'iäft des Joad'iim Jenfflewein Feu-
erscfüin  festgestöllt.  Ig  GescMftsraum  und

im  Keller  braffint:en  Sd'pi u. 'Winterbeklei-

dung.  Die  Feuetwehr  St. Anton  föschte das

Feuer.  Der  Geschäftsinhabör  war  um Mitter-

nadit  in Ri*tunig  Kärnten  abgereist,  Wie

der Genidarierieposten  St. jföton  mitteilt,

kann  Brandlegung  nii*t  ausgesdilossen  wer-

Jen.

Grins
Am  8. August  brach  gegen 2115  Uhr  in'i

Feldstadel  des Franz  Harbdle  auf  halber

Stredte  zwischen  Landeck  und Griris  ein

Brond  aus. Die  Landeckcr  Feuerwehr  löSCll-

te  den Brarhd,  konn'ite aber das totale  .Aus-

brenneri  des Stadels  nicht  verhindern,  Es

waren  ca. 1'500 kg Heu.gelagert.  Heuselfüt-

entziindung  ist auszuschließen.

Unfälle
St. Anton

Am  9. j'ugus't  gegen 8.45 Uhr  fuihr  Ew'ald

'Werner  mit  iseföem.PK'W  vom  -Arlfürgpäß
kommend  in  Rid'itung  St.  Anton.  Unter-

halb.des  ,,Waldhäüsls"  fuhr  Weri'er  wegen

eines  Bremsdeföktes  gegen  die  Leitschiene.

Der  knapp  ihinter  ihm  fahrende  Schweizör

Robert  Kappen<huler  fuhr  mit  seineü'r  PKV'

auf.  Die  beiden  Kirbder  Gerald  und  Rü.diger

wurden  na*  vorn  gesaileudert  und  schwer

ver14etzt,  die Gattin  Werners  erlitt  leichte
Verletzungen.

Tösens

Der 87jährige Josef RegensEiunger'wurü
de am  3. 8, gegen  16 Uhp  vom  PKW

des Kriminaloberföspektors  Giinther  Rei-

n'iann  aus  Baid  Godesberg  .niie&ergeis;oßen,

als er, sein Fahrrad.  schiebend,  .&ie Res*er»-

.öchnellstraße  am isiidlichen  Ortsende  yon

Tösen.s iiiberquerte.  Regensburger  erlag  'am

folgenden  Tag- im Krankeia.haus  Zams  den
dabei  erlittenen  Verletzungen.

Galtür
Am  6. 8. w.urde  der  67jährige  Hugo

Höl.st.lüer  aus Bielefeld  gegen,8  Uhr  von

seinem Enkel  im  Zimmet'  seines  Urlaut»s-

quartier's  tot  au;fgefurbden.  Als  Todesur-

sache stefüe  Sprengelarzt  Dr.  Thöni  Sekun-
denherztod  fest.

Am  s.'s. gegen Il  Uhr  kam der 25jäh-

rige Joa*im  Ummenhofer  aus Villingen,

Pfunds
Beim  Heimweg  vom  Kreuzjoch  (2698  m)

stürzte  der 18jäMige  Peter  I,utzer  aus BerZ

lin  im steilen  Gelänide  und  wurde  yon.drei

Männern  der B4rgrettung  Pf4nids.-und  zwei.

Beazten  d. -Gend.-Postens  Pfunds  mit  einem

fahrbaren  Bergegerät  'nacl';  Hinterkobl  und

von  dort  mit  der Rettung  na*  Zams  ge-

bracht.  N:Ifö  ambulanter  Böharbdlung  konnte

Lutzer  in hfüsliche  Mlt'ge  entlassen  werden.

Alpinunfall  im Steinseegebiet
Am  4. Augu3t  wurde  der IOjährige  Schii-

}er Karl-.Hein«  Haid  aus  Imst  bei einer

Klettertour  am Spielerturm  im Steinsäege:

biet  von  einem faustgroßen  Steirp am Hin-

,,Alles  auf,  Bein  Risiko",  schrieb  ' Herr
Alois Grissemann  aus Grins  zu seinen

Zeilen  mi't der  Biffe  um Ver6ffem1i-
chung. Die Redakfion  fa15t es nichf' als
,,literarischen  Beilrag"  auf, sondern  als
Leserzuschri(t  Sei's  drum:

Bunfes  Grinner  Allerlei

A, Grins gibfs nur uans,
isf a Dearfli a kluafü,
bei dena isf oft elwas los,
si saufa, singa und musiziara  famosl
Und wenn  'der  Pforrer  söit,
sie sella am Sunfi, in Kiröha einigian,
es sei schianer als wia draut5a beim

und isch Kircha dann  aus,
nocha geah+ ma glei ins Wirtshaus
Endlich war es so weif,
das ne'iie Schfüzföheim  wurde  eingeweih+
es wurde  gesungen  und musiziert
Schnaps, Wein  u. Bier wurde  je nach
Verlangen  genügend  servierl
Der  Bürgermeister  und Gemeinderat
hat uns kräffig  unfersfütz+
Die SchüfzenRompaniei  haf die Gele-
genheit  voll  ausgenützt.
Auch waren  alle  K'ameraden  zu Opfer
bereil  und gewilli
dafür  haf uns Herr Haupfmann  oft so
richfig  @ngebrüllf.
Das muf5 wohl  manchmal  so sein,
sonst kommt  keine Ordnung  und
Diszi'plin in den Haufen hineinl
Auch Grins  war heuer mif rechl- viel
Sonnenschein  bedachl
somif auch eine'  Obe;raschung  mehr
mi+ sich gebrachi
als. ich am Palmsonnfag'ins  Faldernal

um Bänke  u.aWegweiser  zu reparierenl
Da sa15 ein junges Paar auf einer Bank
tofal verliebt,
da es au( der Welf  nichts sch6neres  gibf.
Es-folgfe  Kuf5 auf Kuf5,
da ja ein junges  Paar auch einmal
küssen muFs
Ach sie 'stöhnten  'in  sehnsuchfsvollen
Tönen,
denn an sowas kann man sich so leicht
gewöhnen
und endlifö  kamen sie do'ch 'zur  Ruh
und ich drück+e beide  Hühneraugen  zu

Alois Grissemann
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terkopf  getroffery  uixd von  eiriem  Hub-

ichrauber  des BMfI  mit  Bergeseil-aus  der

SX'and geholt  und  in die Universitätsklirpik

nach  Innsbruck  gebr.acht.  Die  Klettertour

wurde  im Rahmen  eines Kletterkurses  der

Alpin-Jugenidgruppe  Imst  dmrfögefiihrt,
tlessen  Leiter  Artur  Haid,  Jer Vater  des

Veninglückten,  war.

Kappl
' Am  15. 8. gegen 9 Uhr  fuhr  der 19jäh-

rige Volkmar  FreÖ aus Balirpgen,  BRD,  'von

der  Silvret-ta  kommend  füi  der  sföarFen

Rechtskurve  westlich  -der  Dias-Lifte  Tali

station  wegen  iiberhöhter  Gesciwirhdigkeit

gegen  .aie linksseitige  Bergmauer  und kam

zu  Sturz.  Sein.e Mitfahrerin  erlitt  eirien

SchliÄsselbeinbruch  und eine leichte  Gehirn-

er.ichiitterung.  Frei  blieb  unveffletzt.

Prutz

Der  kaufm.  Lehrling  Rutlolf  Greif  aus

Prcitz  fuhr  am  9. 8. gegen 0.10 Uhr  mit

seinen)  Moped  fö  Prutz  beim  Gasföof

,,Gen'ise"  gegen  einen  am rechten  Straßen-

rand  geparkten  PK'SV.  Greif  wurde  auf  die

Straße  geschlfüdert  und verletzt  ins Krai'i-

kenhaxis  Zams  eirbgelieFert.  , ,

Kaunerberg

Am  8. 8. gegen IO Uhr  fuhr  Adolf  0ül-
scher mit  seinem PKW,  in dem sich noch

seine  Frari,  seine  Mutter  und Frau  Käthe

Fix,  ebenfaHs  aus Ludwigshafen,  ibefarxien,

aus Richtung  Puschlin  kommend.im  Ortsteil

Fa]paus  (Gemeinde  Kaurrerberg)  iiber  den

talseitigen  Fahrbahnrarbd  hinaus  l); stürzten

sich  überschlagend  etwa  35 m iiber  eine

steile  Wiese.  Die  Wageninsassen  wurden

zaun  Teil  schwer  vfüet+zt  und  über Ver-

anlassung  von  Sprengelarzt.  Dr.  Arrgerer  ins

Kranken'haus  Zams  eingeliefert.

Ischgl
Am  9. 8. .stürzte  der  70jährige  Josef

Ganahl  vermutlich  irbfolige eines Sföw.indel-
anfalles  bei Bauarbeiterb  von.der  Garagen-

&ecke  (2,80 m) und  zog sidi sföwere  Ver-

letzungen  zu.

Am  I0. 8. ging Frau  Magdalena  Hein-

ri*s  aus  Mannheim  in Begleitung  von 2

deuts*en  Urlaubern  von  der Niederelhe-

hiitte  in Richtung  Iscligl;  Im Vepsahl,  einem

steilen  Waldgelände,  kippte  die Frau  mit

dem linken  Fuß  um und  zog sifö  einen  dop-

pelten  Knöchelbrud'i  zu. Die  Verletzte  wur-

Je gegen 22 Uhr  von  Bergrettungsmännern

.aus  Ischgl,  einem ZolToeamten  urxl  einem

Alpingendarmen  geborgen,  zu Sprengelarzt

Dr.  Thöni  nach Galfür  gebracfü.  'ürbd von

dort  in:s Krankenhaus  Zams e'iixgqliefert.

Fromrn  sein  heifyt  leidenschaftlich  nach

unserer  Existenz  frageri  und  bereit  sein,

die  Antworl  anzunehmen,  auch  wenn

sie weh  lut.

LandeekerAV-Jugenda-mMontBläne
Daß. die a1pini;ti5*e  Ausbildung  der  horn bis zur  Jungfrau zeigte uns schon hier

'AV-Jugend  von  Landeck ihre Wirkurbg  <{ie gigantjsche 7e1t der Westalpen. Die
nicht  verfehlt  hat, bewies  eine'Gruppe  der - Fahrt  fiihrte  uns weiter  durdi  den Obst-

Jugend bei der Bes;eigung  des 4807 m hohen garten  degRhonetales hinunter  bisMartigny,
, Mont  Blanc in den Savoyer Alpen-. - hinauf durch &ie Weir4gärten  des' Passe's

Da.s lOOjährige Jubiläum der AV-Säktio>'i  - Forclac (1530 m) -und,hinunter  nafö Cha-,
Ifandeck  war  nicht  zuletzt  der  Grund  da- ,, monix,  inmitten-  ider  Bergwelt  des Mom'

für,  daß die  vom Alpeöerein  unterstiitzte  Blanc.-  ' 

ur4a vön  den,Teilr»ehmern  gut vorfüreitete'   N'a*  eine'r. Zeltnacht begannen wir mit
Tgur  gerade  lieuer  in Angriff  genommen  der Ersteigung  des höchsten  Berges  Europas

wurde.  auf den Spuren  der Erstersteiger.  Von  der  

 Die  Excursion  setzte sich wie  f-olgt  zu-  Endstation  der  Z-ah-nradlbahn  am Le  Nid

Samnlell: Die Führung und Hauptorgani-  D'Aigle (2364 m) ging es iiber Gerö1Dh31-
sation  ma*tc,  wie  schon  so oft,  hervor-  -deii  und dem Gletscher  Tete  Rousse iiber

ragend  tuxser  fügendfiihret  Schubert  Det-  fel'siges  Gelänide  hinauf  zum  Stiitzpunkt

lev, der. aüch den yon  der  Firma  Ki-enzl  zur  Aig.  de Gouter  (3817a m). Die  Hütte  war

Verfiigung  ge5te]1teö VW-Bus  lenikte,  Tat-  'so iibenbelegt, daß wir  die ohnehin nur 5
kräftig  unterstützt  wuüde  er yon  unserem  Stun&en  dauernde  Nacht  in unseren  Klei-

Bergkameraden  Dr.  Engelbert  Schneiae'r, der  dern schlaflos am hloßen. Fußboderb  verbrin-
uns  mit  'lseinen  GescHichts-  und  Sprech-  gen mußten.  - -

kenntnissen  den Horizont  dieser  Topr  we-  - Um ein Uhr  Erüh rüsteten  wir  zum'Auf-  

sentlich  erweitern  konnte,  -  bruch. Im Mondsföein  ging es hinauf  zum"

Unter  diesen  Voraussetzur»gen  durften  Dome  de Gouter  (4304)  und na*  kurzem

wir:  Stadlwieser  s., Biisel  w.,  Carotta  Ch.,  Abstieg  wieder  aufwärts  zur  Biwakschach-

' Hainz  H.,  Gciger  F., Traxl  M,, eine  auf-  t'el ReF. 'lTa.!gt  (4362 m), wo  wir  die erste

schlußreiche  Fahrt  in  eine  für  uns  neue  Rast maföten.  über  Firnflanken,  begleite.t

V'clt  erwarten.  Am  7. August  uin  acht Uhr  von  Schneesfürmen,  errei*ten  wir  nach

beganri das Unte5nehmen. Der Weg fiihrte  einem steilen Grat den Gipfel. Plötzlich riß
' uns  von  Landeck  durch das  Engadin  bis  die Nebeldecke  auf, un.d es zeigte  sich eine

 Susc}i,  von  dort  über  den Fliielapaß  (2390  unendliche  Weite,  die uns klar  machte:  Wir

r m) in das 'vordere  Rheintal.  Weiter  gfög es stehen anl DaCh Europas.

: dann  rheinaufwärts  .zum  Ofüralp-Paß  Dieser  herrliche  jföblick  ließ uns Schnee-

, (2052  m), hinunter  rbach Andermatt  und  die  sturmi  Kälfe  llnd  Sfrapazen  avergessen, und

l weiten  Kehren  hinauF  zum  Furkapaß  (2431  einmäl mehr genossen wir  das un5eschreib-
t m), &em Ursprung  der Rhone.  Der  bis  an  bare Gipfelgefühl-
y die, Straße heranreichende Glets*er  uml  Wir  darnken fiir  diese schöne Tour  allen,

E cler wunderschöne Rundblick  vom  Matter-  die sie l11]S ermöglichten.  F. Geiger

Gipfelkreuzeinweihung  am  Mondinturm

Sonntag,  22. August  1976,  Il  Uhr;  mit

Gipfelmesse  zum  Gedenken  an  den  Glet-

s'cherpfarrer  Franz  Senn (1831-1884)  Griin-

der des Alpenvereines,  1872  bis 1881 PFar-

rer in Nauders.

Die  Bergmes'se  liest  P{arrer  Nohbert

Wilhalm  aus Glurns,  Siidtirol.

Die  Gipfelkreuzeinweihung  soll ein Treffen

von Berjsteigern  aus  drei Staaten  werden.

Bergsteiger  aus Nauders  errichteten  das

Kreuz-  auf dem  Gipfel,  der  auf Schweizer

Staatsgebiet  liegt.  Ein  Pfarrer  aus Siidtirol

iiest  die GipFelmesse  und  segnet  das-Kreuz.

Der  Aufstieg  auf  den Monidinturm  ist rbur
bergerfahrenen  Kletterern  möglich.  Drei

Seillärr.gen  weisen  den  Sd"pwrerigkeitsgrad

III+  (=  ziemlich schwierig) auf. AJstieg
zum  Mondinturm:  Martinsbruck  od. Schleins

ist  Ausgangspunkt  zur  Auffahrt  bis  zur

Schleinser  Alm  (Alp  Tea).  Von  dort  in

nördlicher  Richtung  flach  weiter  über  den

Giiterweg  zur  La:winenverbauung  uffiteföal):i

des Piz Murtera,  nördlich  des Grates  Jes

Piz  Murtera  weiter,  schließli*  dem  Grat

folgend  über  Geröll  direkt  der Schuttrinne

zu,  die sich zum Mondinturm  hinaufzieht,

&tirch  den Kamin  mit  Klemm'blöcken  hirbavf

in  die  Schatte  zwischen  Morbdin €urm  und

Mondinnadel,  von  di'rt  in herrlicher  Klet-

terei  zum  Gipfel.

Das  Gipfelkreuz  auf dem  Mondinturm

wurde  von Sepp  Waldegger,  N,auders,  ge-

stiftet, am 21. uid. 28. Juli  1974  zum.'
Gipfel  transportiert  und  am 11-. August  74

aufgestellt  ur»d yerankert.

Bergkameraden  aus  Tirol,  Südtirol  und

aus dem Enga&in  sind herzlich  eingeladen.

Gipfelkreuzegnweähung  Bergkasfelspitxe

Ar,  vergangönen  Sonntag  wurde  das

Gipfelkreuz  au{ dec Bergkastelspitze  iifür

dem vor zwei Jahren erschlossenen Schige-
biet  Bergkastel   feierlich  ein.geweiht.  Ein

strahlender  Sonnentag  mit   prachtvoller

Ferngicht'  setzte  die ideale  Voraussetzunig  f.

einen unvergeßlichen  'Bergtag.  über  zwei-

hundert  Gipfelstürmer  scharten  sich dicht

um  das  Gipfelkreuz,  das füe  Nauderer

Schilehrer  gestiftet  und  errichtet  hatten.  Die

Bergmesse  lasen Pfarrer  Franz  Lanbach  auS

Nau&ers  und  Pfarrer  Willy  Heller  aus

München.  Sie wurden  musikalisch  umrahmt

von  Bläsern  der Musikkapelle  Naudets'.  Be-

sondere  Anerkennung  ver-&ient  wohl  der

füeste  Teilnehmer  an der  Gipfel.kreuzein-

weihung,  der 86-jährige  Gandler  Hans  aus

Resföen, der zudem noch den s%ierigen
AuFstieg  iiber  aen Westgrat  machte,
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in  Anton  am  16.  8, 1825  die  Maria  .Innsbrucker  Werkstatt, aus der es schließ-

ristina  Kfüle  'heirÄtete  und  mit  ihr eine  lich als Meisterstüdt  mit  einer  Leitung  nafö

derreid'ie  Familie  gründete.  Die Famine sieben Zifferblättern und mit einem guten

.er wurde  in Kappl  ,,Uhrners" genarint, Schlagwerk versehen, wieder in Tirols alte

ter  und Sohn warerr  Künstler in ihrem Karhed-rale zut'ückkehrte. 1862 Errichtung

chzebiet  und  stellten  an den verschieden- eines neueti Uhrwerkes fiir eine Kirche in

n Örten handgefertigte Turmuhren auf, Milwaukee (1'%oy.da@erika);.1864 für Kroj-

1821  in  Pl;rsch  (unter  dem' Kuraten tiens Hauptqtadt Agrat'n- eine große Kirch-

oxrenr))fü1n8, 26V3in11 Sbtaeinz'[nanasnb:ua&uchu'nndKsaipchpe1r fl:r-mZIffu;'rdbföKt1toer"eurnu.dh:ina'Wene:Ckh'fmwiten1S2g8erRaä"'
tch.anderswo.  Im 'Jahre 1831 erhielt An-dern  hatte; 1865 für die Kirchen in Voldeis,

n den Auftrag,  für  die Domkirche in Our  Elbigenalp; Jungholz und Reutte; 1868 für

n Uhrwerk  größten  Ausmaßes herzustel- die- Kirchean'..in Niederdorf und Vintl im

n.  1840  errichtete  er jenes  fiir die Stadt- P.ustertale; 1870 ein Meisterwerk.fiir Bo-

farrkirche  St. J;kob in Innsbru*, dem zen; 1871 reiri solches mit sieben Ziffer-

eutijen-Doi,,  das zar Zufriedenheit meh- blgtterrx fiir Hall; 1872 fiir Lidach in

rer  Generatiorien  funktiönierte. Der Baye'rn; 1873 für aie Pfarrkirche St. -Johann

Jberlieferung nach ist aua» eine Tunnuihr i. Tirol; 1873 für- die PfartIkirche in P.fal-

us seiner  Hand  in das Heilige Land ge- zen g'usterta!); 1874 fiir )ene, derStadt

Heinrifö  Ladner  a'us Trauimannskiiden  Johann-;m PongaÜ; 18:77 für füeK;rChe ;n

lat  erzfölt,  adaß die pg(4y  Sensen Zu einer Angath,und- för die Mari7gircha in Morx

ä"ge ausgezahnt  Mtten,  die dafin in-einem (Welsahtlrol)i 1878 Für den Turm' der

.igenen Verf:ahren  gehärtet  wundent.  Mittels Pfaffk'fö'6  in GÖbel'bach -in Bayern. 'un'a

der  so hergestellten  Sägen se3eri dann aus 1879 fiir jeile in Vibgen, Osttirol,

;W'FN1g(;H515H3aB(;.I)H5yH.g(H15(;HBp1Hi1Hg(;K,rennttus,dlen7n,dtaes1erIreß.dyrnber91hrn%t%en.

:Ahlt ;;h-,  :l'aß si-e kach einer  Turmuhrher- dMcb u den Innsbrucker- Biirgermeister

stellung  in Augsburg  den ganZen  L ohn an Tschurtschenthaler - dle aa-AuSZe;Chnllng deS

0'y(  und 51511(5 [1ai5(,51y25ß1id1 dur*gebracht Goldenen 'Verfüenstkreuzes mtt der Krone

nes S:chicks-a-lsi daß der gater Johann am und kimlerlüs getiliefün. Er starb an einem

'lO. ,7.1B3,,  im 69, Lebensjahr  im Mühl-  hartnäckigän Leberleiden am 16. Mai 1884

bach ertrinken  föußte,  in den er aJ adem i=  -Innsbrucker, staatsp'ax, erSt 56 Jahre

Nachhauseweg  gefallen  war.  Der  Sohn An- alt

ton  star):i  am 26. 3. 1880 in Kapp1/Ho1der4 Diese den 7irolir Heirnatb14tte5n wöy.t-

Ö-en'ieinde Kappl-  geborene  Enkel  Wendel.in  'l%«-t lassen eS 'un""erständlEch ersffieföen,

ließ- sich, ,,na*dem  er die Lehrjahre-und  daß Egg-Pf'aun&ler-Pizziruni in-ihrem sonst

einige  Gesellenjahre  in der Werkstatt  seines  SO Äntere-ssanten BuCh iiVOn allerlC'f Werk-

yB((;y5,  abgeschlossen  hat€ei 28 Jahre alt, le,u, ten, {und Gewerben" unseren Paznauner

hauptsttdt  nieder.  Alsbald  zum  Bürger  - Der letzte direk= Na*kornme des An-

Innsbrucks  geworden,  errichtete  er hinter .ton,J%er, der urieheliche S6hn einer seiner

dem Theater,  also etwa  im siidlichen  Teile Tö*ter  namens Josef J%er, geboren am 10.

des heutigen  Hofgartens,  eine eigene Groß- 11. 1869, siarti in Zams am 17. Noyember

uhrenwerkst:itie.  Hier  begann  er ein un-  1938; auch -'er war TIurmuhrmacher. Daß

ermiidli*es  undüberaus  erEolgre;*es  aS*af- auch er Sinn für.oHumor hatte beweist die

fen.  das  ihn nicht  nur in seinem  Heimat-  überlieferte Erzählung, daß er für die Re-

lafüle.  sondern  auch weit  daiber  iinaus  zu  Para'pur der Turmuhr VOfi KaPPl) die sein

einer  Berühmtheit  werden  ließ.  Seine Firma  eigener Urg;roßvater seinerzeit gemacht hat-

erhielt  iiberallhin  Name  und Klang,  insi  tei ganZe 99 Gulden und 99 Kreuzer Vet-

besondere  wegen  der  Genauigkeit,  Dauer-  ;angte.
 Dr. L.

Während  seiner  Tätigkeit,-  di'e ;r  in Inns- StaFfler: Das deutsche Tirol -und Voiarl-

bruck  riund  ein Vierite5ahrhundert lang aus- berg topographisd» föit geschichtlichen Be-

geübt  hatte,  soll  Wendelin J%er, einer merkungen, 1842, I. Bd., S 250

Pressemeldung  seiner  Zeit  zufolge, fast 400 TinMauser-Rapp: Topographisch-historisffi

Turmuhren  aJgestellt  haben.  Von  den vie'  statistisföe Beschreibung der Diözese -Brixen,

len  Uhrwerken,  die aus Wendelin Jatgers  1889, IV. Bd., S. 133

Werkstatt  her'vorgegangen  sind, seien hier Eppa*er: Ein GedenkbIatt für Wendelin

broß eiriige  erwähnt:  1860  'fiir  die Drei- J:iger, dem gtößten Turmuhrenmacher Ti-

heiligen-Kirche  in Innsbruck;  1,861 befand rols, "I'irol'er Heimatbfüter, 1954, HeFt 7/9,

sich  das  gan'ze  aIte, Großuhrenwerk des S. 74 f.

Brixner  Domes  zu einer umfassemlen  In-  Egg-Pfaund1er-Pizzinirri: Von allerley

standsetzung  und  Erneuepung  in  ßgärs . Werkleuten und Ge'sfötben, 1976, S. 92.

Acord
 Anhang

Die-  Gemeinds  Paroheyen  zu  Stanz sirbd

Vorhabei's  die Kürchn  Uhr  allda  in  dem

St. Peter  et- PauIs  Gottshauß  Ney  machen

zu  lassen  dahero  wurde  mit  dem  Herrn

Johann Jeger ünd &essen Sohn Anton Jeger

als  Großuhrmacher  dermahlen  bey  der

Kapl  .im Paznaun  folgender  Acord  aibge-

schlossen.

1. Muß  die Gerneinde  die alte  Kirthm  Uhr

dem groß Uhrmacher Joh. Jeger unent-

gelt:lich in  sein  Hauß  jeliFert  werden,

wie auffi  die Neye  Uhr  von  Kapl  auf

i  -Stanz  aJ  Unliö.iten  der  gemeinde  ge-

liFert  werden  muß.

2. Würd  daß zaigwerk  ganz  Ney  mit

einem  Er»gI.ischen Bei-pondicl  gemacht.

3. Daß  Schlagwerk  werden  al)e Wallpam,

rrib,  uüd- Pixen  Ney  vom  Besten

Staahl.  härth  Eingesezt,  daß jedes

feiie'r  giibt,  und datiey  au*  die  halbe

Stund'  muß geschlaagen werrlen..-

4. aaß gestell  wiird  mit  Schraufen  zusamen

gesezt.

5. WerdenBeyde  zifepBfüterhinauf  unter  die

Kupl Jesezt. wan aber der Uhrma*er

daß Viertlzifer,  und  zeiger  darzue

macht  in nemlichen  Acord  so darf  nur

ein  zif6r  Blath  gegen  dem  Dorf  ge-

macht  werden  daß gegen Landeck  ka'n

daß  aalte heüunten  Vepbleiben  def  groß

uHrföaföer  ist Verpunden  daß Uhrblath

selbsten'hinauf  zu.mahlen,  und  zu Ver-

ziern  nur  die farbe  muß die  gemeinde

schafen  und  Bezahlen.   - o

6. die uhr  wiird  aufgezohen  in dem g'logg-

hauß es miissen  zwey  Neye  auf'zig

Rö.der gemaffit  werden.

7, die Ubr  wan sie agemacht ist, würd  sie

aufgescMagen,  durch  WerkVerständige

untersucht sodann wan dise Unkla@):iar
hergesteld  ist  S(>  muß dise  dem  gr-oß

-Uhtmacher  Baar  Bezahlt  werden,  und

war  hierfür  der  abgeschlossene  Äcord

ausgemacht  pr ioo fl -  X Reichs-

Wehrung.

8. Verobligiern  sich  die  zwey  großUhr-

machet  in disem Äcord  fiir  dise.s Werk

auf zwey nacheinandei folgenden 'Jahr

@uth zu stehen, und wan  waß fehlt un-

entigeldlich  zu maföfö  und  herzustellen.

9. ßey Aufsfölagiing  aer Uhr  muß denen

zwey  Uhrmaffier  daß quatier,  unid die

Verpflegung  frey,  und  Unentgeldlich

Verschaft  werden.

IO. Wollen  die  Uhrmacher  ein  zifer  Blath

in  die Kirche  unten  an  dem  großen

Kruzifix  machen,  weM@s der gemeinde,

auch Recht  war,  dargegen  wiirde  am

Turm  nur ein zifer  Blath  gegen dem

Dorf  auf:gemacht  mit  einem Viertl-

-zeigger.

11. Wiir-d  dises alles Ri*tig  erfolgt  so wiird

die  Uhr  gemacht  mit   unermiedeten

Fleiß  Verdopleter  Kgnst,  so daß es eine

von  denen  Besten. wiird  sein.

zur  Bestättigung  dieses Acord  folgt  die

Allseittige  Bigne  Hand  Unterschrift.  So

Beschehen  zu Stanz  den 17 te abril  1'826
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Nr.  34Verschönerungsverema lVV] LandecksueM  ,,starke"  Männer  ztu Fertigsfel-
lung  eines  Wanderweges

Zeichmjng:  R. Rockenbauer

Aul  geht's  Mander!-Anmeldung
 m der

Bezirksforslinspeklion.

Hohes  Alter
Landeck:

Jahrgang 1889: (22. 8.) Frau Ladner Anna,Leitenweg  8;

Jahrgang 1895: (23. 8.) Frau LimmerAugi»ste,  Maisengasse  '14.

Wir  gratulieren

Blitxlieht gegen Insekten

r\.l

Mit  einem  gewöbrdicben  Pboto-
Mitzlicbt  ka'mc  man sein lastiges  Un-
geziefer  in der Wohmunz vertilgen.
Eei wissenscbaftlicben  Versucben gin-gen bereits  beim  ersten  Blitz  ein Vier-tel der mannLidyen  Mücken  zugrundö.
Die  anderen  wurdert  dabei  steriLisiert.
Der  meite  Blitz  tötete  aucb  die über-
lebenden.  Man  vermute3  daß derBLitz-Scboch  eirze tödlicbe  cbemische
Reahtion  verursacbt.

Tiroler  Konsumgenossenschalt
 Landq=kEinladung-  zum  Internationalerr  Genosi-senschaftstaig  zwischen  der Schweiz,  Deutsch-land urbd Osterreich  am  Kopsee.  Sonütag,den  5. September  1976.  Abfahrt:  Auto-baffihof  Landeck  um  8 Uhr.  Preise:  Fahr-preis S 40.-;  Maw  S 10,-;  1 ßier  vomFaß u.  1 Bratwurst  mit  Brot  S 35,-.  FiirKinder:  Fiahrpreis:-S  40,-;  Maut:  S 10,-;Ih 1t. Himfüer'saft  u. 1' Bratwurst  m. BrotS 20,-.  Anmeldungen  nimmt  der Konsum,Malser  Straße  41, Tel.  2282,  entgegen.

Kamrner  der  Gewerblichen  Wirtschaft
für  Tirol  Bezirkssfelle  Landeck-

WIFl-Kurse  'Seplember  76 in Landeck
Doppelte Buchfiibrung

Beginü:-Montag,  20. Sept. 76, 19 Uhr'Dauer:  70 Stun'den;  Kurstage  u. -zeitenwerden  mit  den Teilnehmern  *ereinbartBeitrag:  S 550,  -
Leiter:  Dr.  Otto  Sföuler  St. Anton  a. A. 'Kwfm;iryniscbe Vorbereitung a4 Meister-uyzd Konzessionsprüfurzg,

 - Begirin:  Mogtag,  20. Sept. 1976,  19 Uhr. ,//  Dauer:  130 Stunden,  Kurstage  u. -zeitenwettden  mit  den Teilnehmer:n  vereinbartBeitrag:6  I.OOO, -  (einschi.  Unterlagen')
Leiter)  'Dr.  Siegfried  Gohm  u.  Dr.  OttoSchuler

Kerbsdmeiden f. Tiscbler  (Fortgescbrittene)
Beginn:  Freitaig,o.3.  -Sept. 76, 8 'UhrDauer:  4 Tage;  3., 4., 10, u. 11. Sept 76ßeitrag:  S 700,  -
Leiter:  Friedrich  Bauer

- Ort:  Fa. Deisenberger,  Zams  -
Ltteressenten fiir  diese $ursveranstaltungen-weffiden gefüteni,  sich umgehend,  spätestensjedoch 8 Tagc  vor  Kursbeginn  bei der Han-delskammer  Landeck,,  Innstr.  17,  Telefon05442-2225  an.zumelderi.

 '

Auszeichnungen  für 'Personen  des  Be-
zirkes  Candeck  'Am  ,,Hoacha':  wie der Hohe'  Frauentag(15. August)  ibei- uns  genannt  wird,  ver-lieh Landeshauptmann  Eduard  Wallnöferan  eine große  Anzahl  VOn Personen  ausNord-,  Ost-  und  Siidtirol  sowie  Wien  den Tiro1er-Adler-Oriden,

 Ver&ien.stkreuze,  Le-bensrettungsmedffii1len
 und  Erbhofurkunden.

Unter  den Geehrten  befanden  sich folgen.dePcrsonen  aus unserem  Bezirk:
Die Verdienstmedaille  des Landes  Tirolerhielten  Alois  Albertini,  Landeck;  Bezirks-kapellmeister-Stv.  Othmar  Falch,  Prutz;Altbärgermeis,ter  Heinrid'i  'Hana'i,  Kauner-tierg;  Hauptschuldirektor

 Robert.  Klien,Pfunds;  Taxiunternehmer  Rudolf  Netzer,Pfu'nds; Volkssch.u1ditsktor"  JoseF P.FeVter,Flirsch;  Gändarmeriemajor  Ronald  Steurer,Laiideclc  und  Altbiirgermeister  Karl  Wille,Prut7..

Mit  dem Verdnenstkreuz  des Lanides Ti-rol  wurden  Landtagsvizepräsident
 AdolfLettenibidiler  u. Primarius  Dr.  Frie&l  Pezzeiausgezeidhriet,  dio  .Erbhof:urkunde  erhieltHermann  Haueis,  Zams,  die Lebensrettungs-

medaille  erhielt  ider  Koch-  und Kellner-lehrling  Harys  Peter  Leitsoni  a,us Lande&.

Fremdenverkehrsverband
 Lande*  undumgebung  -  Veraqstalfungsprogramm

Freitag,  20. August:
19.30  Uhr  Akkordeon-Orchester

 Mon-'heim-Baun'itierg  im Ver=irishaussaal
Lanideck

20  Uhr  Konz'ert  der  Stadtrm'silckapelle
Landeck-Perjerb  am Stadtplatz

Dienstag,  24. August:  '
20.30  Uhr  Tiroler  Heimatabend  imVereinshaussaal

Donnerstag,  26. August:
8 Uhr  Fiihrunigstour  iifür  den TliialAopfzur  Hochgallmiggenalm
Auskiinfte  im Büro  des Fremdenver-
kehrsvenbandes.

 . . a
UNTERHALTUNG

HOTEL  POST-WIENEffAL:[5
 - t%li*  (außer Moritag) Unterhaltun-gs-musik

Beginn:  19.00  Uhr
H(ffEL  SCHROFENSTEIN

Samstag  - Tanz  u. Stimmung  - Beginffi:20.30  Uhr

HOTEL  SONNE

Beginn:  20.30  Uhr
Sonntag  - Frühsföpppenkonzert

GASTHOF  ARiTyBERG
Mittwoch  - Rheinlähdischer  At»en.d mitTanz

Samsta.g - Bayrischer  Abend  mit  TanzBeginn:  20.30  Uhr
CAFE  MAYER'

Freitag  - Faßbierabend  mit  Bratwurstvom  Holzkohlengrill
Beginn  19.00  Uhr

TÄGLICHE  W  ANDERUNG

Talkessel  (Stre&e  des Völksmarsdies  ca.20 Rm) zur Erwerbung  des Lbistun.gsab-
zeit.hens.  Nähere  föformaoionen  im Frem-denverkehrsbiiro  Lanide

Fremdenverkehrsverband
 Zams

Veransfalfungskalender
 Sommer  '1976Freitag,  20. 8,

20.30  Uhr  Tföz  u. Stimmung  im Gasthof,Thurner

Samstag,  21. 8.
0.30 Uhr  Vorstellung  dcr  Theater-Jgruppe  Imst  im Pfarrheim

Mfötyo*,  25. 8
20.30  Uhr  Tanz  u. Stimmung  im

Freitag,  27. 8.
20.30  Uhr  Tanz  u. Stimmung  im Gast-hof  ..'lhurner"

Sonn'tag,  29. 8.
ganzt%ig  - Dorfmeisterschaft  der
Schiitzengilde  Zams um das ZammerWappen

Tennispfüze,  Fitriess-Parcours,  Venet-Seil-bahn,  Reitmöglidikeiten,  öffentl.  Hallen-bad, Sauna,  Solarium,  Vermittlung  vonAusflugsfahrten.
 .



Gemeindeblatl
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UtWtifmen, bixie!
Etwas  perplex war kürzli*  die Be-

dienung  irg einem Gastbaus, als bei

der Aufnahme  der Bestellung, ein Gast

flugs ein paniertes Schmitzel'beraus-
ZO!  und.fra§te,  öb man ibm das
'ruarmen hönne. Nacb dem ersten

Überrascbungsmoment honnte rnart u.

badöte  das  gasteigene Gustostüde

71uy,s irt aer Fritteuse. Als es zum
Zablen kam (für  d4s beiße Scbniizel-
baa berecbrtete  man nicbts) J;ieklagte

sicb der  Gast  idger aen reach'seiner

Ansicbt  nacb zu hohen Preis tür die

Gu'tascbsuppe,  die er seiner  Frau ze-

leauft hatte, Os'tvaU Perktold

Todesfälle
Zams:

Am  8. August  verstarb  dig Ordensschwe-

ster Aloisia  Neuhold,  Jahrgang  1908.

Fliefl:
Am  13.  August  verstarb  Herr  Josef

Schütz,  Jahrgang  1886.

Grins:
' Frau  Anrba  Hubei+  verstarb  am 12. 8.

im 80. Lebensjahr.

Landeck:

Im .91. Leberrsjahr versta3b Frau Luise
Hfülrigl  geb. Schmidmair.

Am  16. 8, verstarb  die-Dipl.  Hebamme

i. R. Leopoldine  Fereberger  geb. Mazzoni,

Jahrgang 1890.

Fmsrh1Wlnng
Zams:

Am  13.  August  heirateterr .der Lehrer

Ferdinarbd  Baumgartner  urtd die Verkäufe-

rin  Elfriede  Windisch.

Geburten
24. Juli:
Johannes - Margit  gfö. Prantauer und

Johannes Auderer, Grirrs;

25. Juli:
Alexander  - Aurelia  geb. Rangger  u. Geb-

hard  Kundmann,  Nauders;

26. Juli:
Ambros  - Anna  get+. Spiß u. Rudolf  Sailer,

Strengert;

Dagmar  - Vertniika  geb. Sprenger  ü. Her-

mann  Sdilatter,  Piller;

Paul  - Christa  geb. Hainz  u. Rudolf

Juen, Larb&e*;

27. Julii:
Sabine  - Regina  geb. Siegele  unid Reinhold

Wolf,  Piansi

28. Juli:
Luzia  .- Roswitha  geb. Dicht  u. Nonbert

Streng,  Strertgen;  

Manuela  - Margreth  geb. Kofler  u. Günther

Mark,  Fiss;

29. Juli:
Stefan  - Gertrud  Zangerl'und  Reinhard

Traxl,  Flirsch;  '

31. Juli;  -
Walter  -.Maria  gob. Juen u. Eugen Juen,

See; -

1. Augus;:  '

Giinther  - Christa  gelS. Geiger und Giinther

Jäger, Landeck;
Engelbert  - ElFrie&'  geb. Spiß und Engel-

bert  Mair,  Niedergallmigg;

2. August:

Alexander  - Helga  geb. Gamper  u. Niko-

laus Eiter,  Lande*;

Armin  - Elfrieda  geb. Mor'rz u. Alois

Mark,  Pfunds;

3. August:

Walter  - Elisabeth  geb. Auderer  u. Peter

Pfisterer,  Grins;

5: August:

Stefan  - Dorotihea  geb. Müller  und  Karl

Chraust,  Zams;

Dragan - Nada u. Rade Jeri6, Nauders;

Isabell - Cbristine igeb. Jäger u. Hubert

Jenewein, Fließ;
Gre(gor  - Klara  geb. Sonrbweber  urbd Franc

Veryier,  Laiydeck;

6. August:

Michael  - Martha  geb. Hagele  und Viktor

Ganser,  Landeck;

Bernhard - Maria Elisabeth geb. Striigl u.

Bruno  Wohlfarter,  Zams;

7. August:

Johann - Maria geb. Gindl u. Stephan

Strolz,-  St. Anton;

8. August:

Siföia  - Svea geb. Myhr  u. Dr.  med.  Wolf-

gang  Kopp,  Lande&;

Katrin-Veronika  geb. Kathrein  u. Rudo%f

Heiß,  Prutz;

Eduara - Maria  geb. Starjakob  u. Eduard

Ruetz,  Griris;

9. August:

Gerd - Elfrieda  geb. Stark und Josef

Spiss, See;

10. August:

Barbara - Maria geb. Sauer u. Franz Josef

Sailer;

Serefgiil  - Meryem  geb. Serttas  u. Cemil

Duran,  Lande*;

11. August:

Sifüia  - Gertrud  geb. Kopp,u.  Anton

Hackl,  Zams;

Petra  - Paula  geb. Hörmann  u. Peter  Fe-

derspiel,  Nauders;

12. August:

Andreas  - 'Verorpika  geb. Schlatter  unid

Johann Breuß, Töser»s.

Das ArbeJlsamt  infonniert

In  Zusammenaübeit  mit  dem  Bertrfsför-

derungsinstitut  verarrstaltet  da's Landesar-

beitsamt  Tirol  fiir  Personen,  die das 21. Le-

bensjalir  vollendet  haben,  und  eine einsffilK-

gige BeruFspraxis  nachweisen  könnän,  einen

Vorbereitungskurs  zur  Lebrabscblußprüfung

für  MascbinemMosser
ganztägig  Vöm  20. 9. bis 10. 12. 1976.

Weiters  wird  ein  Umscbulungdeurs  zum

Meta1larbeiter  ftir  Personen  ohne  'besocdere

Vorkenntnisse  in der Zeit'  vom  27. 9. bis

17. 12. 1976  abgehalten.

Diese Kurse  finden  im Ums*ulungszen-

truffi  Watterrs  statt,  wo aufö eine inter-

natsmäßige  Unterbringung  der Kursteilneh-

 mer  m%lich  ist.
Die  Kursakoäten  werden  vom  Landesar-

beitsamt  Tirol  getragen.

Anmeldungen  werden  la,ufend.beim  Ar-

beitsamt  Landeck,  Tel.  05442-2616-2617,

eixtgegengenommen,  wo  auch nähere  Aus-

künfte  erteilt  verden.  Ihr  Arbeitsamt

KifCllenkOnlOfi
Ain  Sonntag,  15. 8. 1976  fand  um 16.00

Uhr  in  der Pfarrkirche  Strenger»  eine Ma-

rienA'eihestua'rde'  statt.  Zwischen  deri Le-

suügen,  die Pfarrer  Anton  Lindacher  vor-

.trug,  spielten  die  Familien.  Reißner  (Prof.

und  Oberstudienrat  in  Düsseldorf)  und

Lange  sowie  eine  Studentin,  die  sich zur

Zeit  in Brixen  im Thale bei einer Jugend-

gruppe  aufhfü,  n'iit  der Besetzurig  Orgel,  -

drei Geigen,  Cello,  Blockfföte  und Quer-

flöte  Werke  von  Telemann  u. einen Kanon

voii  Pachelbel.  Am  Ende  der Marien?'eihe-

stunde  sang  der  Kir*erichor  Strenigerb  das

Ave  Maria  von  Vinizenz  GolIer.  Pfarrer

Anton  Lindacher  zelebrierte  den sakramenL

talen  Schlußsegen  und  -spraa'i  den Mitwir-

, kenden  seinen  Dank  tmd  seine Anepkennung

Fundausweis  Zams

1 Damenarrnbarud  und  zwei  Herrenräder

mit  Gari.gschaltung.

AIfü TiFOleF?
Kiirzlicb 1i4 TT-Lokalredakteur

SiLberrtazel seinerx Urzmut ükr  den

Tl]-Beitrag  ,,Die  Fremden  kommen"

irx einer Spalte freiert Lauf. Dabei

meime  er, diese Sendung  babe alLen

Tirolern  die  Scbamröte  im  Ge;icbt

getriebert. Und da muß icb ibm wider-

sprecben,  dertn  icb bin  Tiroler  auruj

mir  bat  es die  Sd:iamröte  nübt  ins

Gesicbt  getrieben,  weil  idb die  Sen-

dunz nicbt sab. Viele andere Tiroler

werden ebenfalls nicbt scbamrot ze-

wordert  sein, weil  sie ,,Die  Frernden

kommen" ebenfalls rxicbt saben. Icb

spracb  zudem  nocb  mit  etlicberz

,,Aucb-Tirolern"  und' siebe  da -

beine  Spur  von Scbam,  Über  Wert

oder Unwert  der SeMung  hann  icb

rzicht diskutieren,  da icb -  wie   ge-

sagt  -  den  Beitrag  nicbt  sab. Icb

.meine  m<v,  mit  so[cben ,,Alle-Be-

baupturt5tert"  soll,te rnan ewas  vor-

sicbtig sein uni  nicbt'ver5,essen,  daß

in unserer  vielstrapaziörten  ,pbtrali-

stiscben Gesellscbafl' eben aucb Mei-

rxungsvielfaLt berrscbt und -  gott-

seidark -  berrscben darf.
Omald  Perktold



FS 1

, 15.30  Lila  Akazien  (Siehe  Disnstag,  FS 1 )' 17.00  Pippi  Langstrumpf  -I-'  Pippi  auf  dem  Rum-melplatz  (Wh.)
 Kinder17.30  Wickie  und  die  starken  Männer  -  DerZirkus  kommt  (Wh.)

 Kinder17.55  Betthupfeil  -  Cooky  und  seine  Freunde18. €K) Ssniorenc)ub
Alg  Gast Rudolf Carl.

18.30  Blte.k  zufflck  in Liebe
19.00  Österreichbild  am Sonntag
19.26  Christ  in der  2eit

Bernhard  Llss. Freihel(  ist Wagnis.
19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur
19.50  Sport

20;15  Minna  von  Barnhelm  -  Von  GottfriedEphraim  Le«ing
 Ab '14Mit  Reinhild  Solf,  Frank Hoffmann,  Helmut  Loh-ile(  u, a, -  Regiea  Franz  Peöer Wirth.  -  Elnpreußischer  Offizier  wurde  in selner  Ehre  tlefgekränkt.  Er will  sich  von  allen  Freunden  undBeikannten abwenden  -  auch von selner  Verlobten,dem  Fräuleln  von  Barnhelm.  Mlt welbllcher  Listgelingt  es Mlnna  von  Barnhelm,  dein Gellebterizurückzugewinnen,  und  dle  Rehabllitierung  durchden  Könlg  von  PreuBen  bringt  alles  zu einemglücklichen  Epde.  -  Charakterlustspie}  mlt guterpsyt.hologisch'er  Zek.hnung  und vo13stüm1ich-komö-diantischen  ZOgen.

22,10  Nachrichten  und  Spori

17. 16  Horizonte  (Wh.  vom  17.  8.
18. 00  Popscüpe

18,30  La  Ilusion  Viaja  en  Tranvia  -  SpielfilmMexiko.  1953)  Ab  14-  SWMit  Lillla  Prado,  Carlos  Navarro  u. a. -  Regis:Luis Bunuel.  (ln Originalfassung  mlt untertlteln.

eine alte  ram. um mlt Ihr eine letzte Ehrenfahrtzu unternehmen.  Dar F+lm erzählt  dle verschiede-nen eplsodsnhaffen  Zwlschenfälls  dleser  Fahrt.20.0«)  Enzyklopädie
20.15  Prisma

Mlt der  Frage, warum  Frauen auf der Terrorlaten-szene so mark vertreten  slnd,  befam sk.h  dieae,,Prlsma"-Folge.  Es Ist zu befiirchten,  daß Dr. Trautl
BMraagnadzsltna8I:er,(audOihe) demleasenzsiPaTthoermiseäheetwLaealtsrzlun ejensseitig  behandeln  wlrd. Von (;leringerer  Brlsanz  1stder zwelte  Beitrag,  In dem es um welblk.he  Idoleirn Fllm  geht

2100  Ta}entebus

21.55  Parnass  -  Literatur  dm  Jahrhunderts
Henry  Miller  (1)
Oer  anglo-irlsche  St.hrlflsteller  Lawrenae  Durellßagt über seinen  Freund Mlller:  ,,Er Ist eln Mensch,der siah selner Kunst bedient  hal  um seln Lebenzu formen.  8e1n Werk splegle  selne Persönlichkeitwider,  und  selne  Persönlk.hkeit  ist  das  Beispielseines  Werkes."  Tatsächliah  slnd  Mlllers  tellskraB reallstlsche,  teils poetlsch  überhöhte  BDcheri. a. ,,Wendekreis  des  Krsbses",  ,,8ti11e Tage inIlchv".  ..[)ie  Wel di  gexus'1  stark  au!o}  o-

drastlsche  Darstellung  der 8exua1ität  erregte  rrnmerwieder  AnmoB  und  macht f(ir vlele  M}llers  Werkproblematlsch

.3(I Du Land der Llebe.  Fernsehspiel  um einen alten ver-gessenen Dichter,  der seit Jahren  söine  Bedürfnlsseauf das Notwendlgste  reduzieren  muß, selne Not aberanderen  Menschen  gegenüber  verschleiert.  Ab 14.15 Der 8taat  des  Papstss.  Bericht  über  dle  Arbeit  inden Dlenststellen  des Vatlkans.  -  21.1S Melns  kle1nenCie}lebten.  Regisseur  Jean  Euatache  erzählt  in die-sem Fllm  (Frankreich,  '1974) die  Geschlchie  seifürJugend.  Ab  18.
 l

DF
iO Auf BeWährung:  Jörg W. BerlCht rlbelT elnen lungenMann  ,,auf  Bewtihrung",  der  von  selner  krlminellenVergangeinheit  nR.ht  loskommt.IO Eln  frohea  Lled  wlr  slngsn.  At.ht  Chöre  und  IhreLieder. -  21.15 Augenzeugen  berk.hten.  Der US-Offi-zier  Eugene  Bird,  der  iahrelang  Kommandant  InSpandau  wai,  erzählt  von selnen  Erlebnissen.

22. 8. bis  28, 8, 1976

Alexander  Puschkins  Erzählung  DER POSTME18TER  ist am Donnerstag  (2i  uhr,  F8 1)
in einer eindrucksvollen  russischen  Verfilmung  zu sehen. unser  Blld zeigt die Szene,
in der der Postmeister  (Nikolai  Pas}ut.hov)  seine  Tochter  (Mailana  Kuschnerüwa)  in
Petersburg  findet  und zur Röckkehr  in die Posthaltenei  zu bewegen  sucht.

Der  Kommentar

Bassena-Krimi
Krjmjnalkommissare  am  Sonn-tagabend  sind  keine  Seltenheit.

Jene  Art  von Kommissar,  die  derAutor  Helmut  Zenker  am 8. August
gespannten  Kriminalliebhabern  VOrdje Nase  setzte,  war  jedoch  reich-
lich  ungewohnt  und  wird  vermutlich
für  eine  enttäuschte  Zuschauer-
schar  ein  beträchtliches  Ärgernis
geWeSen  Sfüfl.

Kottan  /st das genaue  Gegenteil
ienes  von Überlegenheit  und  Wers-heit  strahlenden  Superkommissars
in der  Art  eines  Erik  Ode.  Kottans
Erhebungen  vrientieren  sich  eheran
Vorurteilen  a/s  an  Tatbeständen.
Verdächtigt  werden  )ene,  die  ihmknmer  schon  verdächtig  waren:  die
Gastarbeiter.  Der  wjrk)iche  Täterwird  von  seinem  vor  der  Pensjo-
nierung  stehenden  Koflegen  ermit-telt.

Das  Fernsehspiel  um  die  Ge-
schehnisse  An einem  typischen  Wie-ner  Bassena-Haus  (wobei  derMord  die  geringste  Rolle  spielt)
hätte  besser  geheißen:  ,,Zenker  er-mittelt",  denn  das Krirriinalistische
ist  nur  ein  Ereignis  am  Rande,
wichtiger  ist,  was  sich  an zwischen-
mensch)ichen  Bosheiten  tut.  Manmuß  dem Autor  bescheirögen,  daß
er gut beobachtet  und  treffend  zukarJkieren  versteht.  Nicht  ganz  soexakt  scheint  er sich  im Milieu  der
Kriminalpolizej  ausiukennen.  Wenn

aman auch  für  die heimische  Poli-

zej  nicht  unbedingt  immer  dieHand  ins  Feuer  jegen  möchte,
scheint  es  doch  eher  unwahr-
schein1ich,  daß  sich  ein  Komm.issar

'der  Mordkommissiün  so selbsthen-
lich  schlampig  geben  kann,  wieZenkers  Kottan.  Ziemlich  unkjar  biszum  Schluß  bleibt  zum  Beispiel  derUmstand,  weshalb  das  Opfer  miteinem  Schraubenz?eher  erstochen

wurde.  Mindestens  ebenso  unwahr-
scheinlich  erscheint  es,  daß  s/chein ,,Vermögensberater"  bzw,  ,,An-
lageberater  ausgerechnet  in einem
Bassenahaus  einmietet.  Freilich,
Zenker  ermittejt  ja nicht  Tatmotjv
und  Täter  einer  erdachten  krimi-
nellen  Hand)ung,  sondern  dieschwarzen  Flecken  auf  den  weißen
Westen  von  Polizeikommissaren,

Hausmeisterinnen  und  sonstigen
Vertretern  ,,anständiger  Menschen'2
Dabei  fal)en  ihm  eben  einige
1,Spurensicherungen"

 unter  denTisch.  Über  seine  köstlich  nachge-
ze4chneten'  schrägen  Typen  kann
man  trotzdem  lachen  (manchmal
mit  einem  Gruseln  im Rücken).

Daß  e/n  Typ  wie  Kottan  nicht
ganz  der  Realität  entspricht,  so//te
man  dem  Autor  na(.hsehen.  Wahr
ist  schjieß1ich  auch  nicht,  daß  Poli-zeikommissare  höher  begabte  We-sen sind,  die  jeden  KrimJnalfaliim

Stile'  Maigrets  oder  Kommissar
Kellers  restlüs  aufklären.

Stephanie  Wajdert

Vorschau  mit  kritischer  Wertung.  Im  Auftrag  der  ÖsterreichischenBischüfskonferenz,  erteilt  von  der  Katholischen  Fernsehkommission.@ =  Sehenswerte  Sendungen.  SW =  Schwarzweißsendungen.
Ihre  Meinung  zum Programm  lLob  und.Tadel)  richten  Sie bit1e an denQRF-Kundendienst,  1136  Wien,  Telephon  82  36  71  (Vorwahl  Wien  0222)oder  an die Hörer-  und  Sehervertretung  des  ORF,  '1136  Wien.
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10.30  Altea Herz wird wieder iung  -  Spielfilm

(Deutschland,  1943)  Ab  10,  SW

Mit Emil tfünnings,  Maria Landrock  u. a. -  Regie:

Erich Engel. -  Die Wandlung  eines alten Sondera

lings  zum liebevollen  ' Großvater.  -  Menschlich

ansprechende  KoWxlie  mit hsrvorragenden  schau-

sp_ielerischen  Leisfüngen  (wh.).

17.55  Büfihupferl  -  Cooky  und  seine  Freunde

18.00  Im Reichs  der  wilden  Tiere  -  Aktion:  Ret-

tet  die Tiere  (1)

18.26  . ORF  heute

18.30  Wir

19.00  österreichbi)d

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur  und  Sport

20.00  Please  love  me

Waterloo  & Robinson,  international  erfolgreiche

Vertreter  deS Auslropop,  p=sentieren  ihre  bekann-

tesfen  Nummern.  Überdies  sind  auch  Ausschnitte

aus dem ,.o)fiziellen'a  Leben  der beiden  Schlager-

 sänger  zu sehen:  Konzertauftriffe,  Interviews.

Autogrammstunden  (wh.).

20.45  Spotlight  dacapo

Mlt Les Humphries  und Güttfried  Bötfger.

21.ü5  Einsatz  in Manhattan  -  Achtzehn  Stunden

Angst
 Ab 16

Peggy  Farrell  hat  zwei  gestohlene  Platten  zum

Druck von kanadischen  Zwanzigdollamoten  in die

USA eingeschmuggelt.  Als  ihr  Freund  diese  Plat-

ten  verkaufen  will,  wird  er  von  einem  Gangster

erst.hossen  Peggy  flüchtet  mit  einer  dey Platten,

aber der Killer  folgt  im.

21.50  Nachrichxen  und Sport

FS 2

10.30  Lila  Akazisn  -  Spielfilm  (Ungarn,  1973)

Voraussichtlich:  Ab M

Mit Judit Halasz, Andreaa Balint u. a. -  Regie:

Istvan 8zeke1y. -  Man schreibl  den  Sommer  1913:

Pal, ein lunger Dichtei  und Bankkassier,  ist  hoff-

nungslos  in eine  schöne  Dame  der  Gesellschaft

verliebt.  Bei elnem  Ihrer  I,beschwerlichenaa
 Ren-

dezvous lernt er eln Mädt.hen  kennen:  diese  Be-

qegnung  w:rd  för  beide  zu einer  bittersüßen

Romanze. -  Melanchollsche  Liebesgeschichte.  in

der sli.h Sentimentalltät  mlt liebevoller  Schilderung

elner  vergangenen  Welt verbindet.

17.55  Betthupferl  -  Cooky  und  seine  Freunde

18.00  Soannagl  & Sohn  -  Verkaufen  ist  eine

Wissenschaft
 Ab M

Gustav Spannagl hat neue  Probleme:  Der  Flelsch-

hauer, der ihn beliefert,  verkauft  seine  Ware  nun

auch im neu errich+elen  8upermarkt.  Als Spannagl

darauthin  GeoenmaßnaHmen  Set2I, erweist  8iCh  Bin

Glas ..Wesltäliticher  I_ebeiwurst"  als drößie  Kom-

plikation.

18.25  0RF  heute

'18.30  Wir

19.00  Österreichbild

19.30  Zeit  im Bild  I mit  Kultur  und  Sport

2ü.0ö  Ein echter  Wiener  geht  nicht  unter  (3)  -

Von Ernst Hinterberger
 Eher:  Ab 16

Karli und Irma denken nun ans Helrattm.  Zu die-

sem Zweck laden Irmas Eltern die  Familie  Sack-

bauer ein. Der Abend verläuft  relchlich  peinlich.

da die Gegensfüze  zwlschen  den  beiden  Famllien

unüberbr(ickbat  scheinen.

20.50  Wagner, Würstel  und  Walhalla-100  Jahre

Bayreuther  Festspiele

Die Dokumentation  will  einen l)berblick  geben übei

die letztt.n Vorbereitunaen  zum  Jubiläumsjahr  der

Bayreuther  Festsoiele:  Sie führf zur Vorabendfeier,

zur Premiere  und  zu den  Feierlichkeiten  In der

Stadt. aesriräche  mlö Pülitikern  und Miiglledern

der_Familie  Waqner  sind  vorqesehen.  In einem

 18.25  0RF  heute

18.30  War  das  der  Garten  Eden?

In der Ntihe von Kuwait  liegt Dilmun,  das zur Zeit

der  Sumerer  seine  Hochblüte  erlebf  hak und  ein

wames  Paradles  qewesen  sein  soll.  üer Sumerer-

qeschichie  entlehnt  auch  die  Bibel  ihre  Paradies-

beschreibuna.  Isi Dilmi_in also das bibllsche  Para-

dies?  fWh.l.

19.30  Unbekannte  NaChbBrSChaft  -  Bratislava

und  die Slowakei  (Wh.)
 SW

teorasemauven  uuerschnitt  sollen  neberi  der  PüO-

mföenz auch  die  Besucher  Bayreuths  Zu  Wor!

kommen

21.36  Dis I_eute von der  Shiloh-Rhnch  (Wh.  VOm

23. 8.) Möglich:  Ab  14

22.35  Nachrichten  und Sport

FS 2

20.'00  [)ie  Leute  von  der  Shiloh-Ranch  -  Alp-

traum  in Fort  Killman  Möglich:  Ab 14

Stacey  Grainqer  wird  von seinem  Gioßvater,  dem

Besitze+  der  Shiloh-Ranch.  aeschäftlich  nach  San

Fkta.4;3i;ko Lye_sch:ckA+,_ D_oc,h_ ,St_a5eyy_ F42.s.e_.eJnd,e1.

18.25  0RF  heute

18.30  Der Kommissar  und die Wtssenschaft

. 19.30  Unbekannts  Nachbarschaft  -  Jugoslawien-

iii_vur Sll! OA!t.ilnm. sis er in IWeOlülne (jUW iiui  ui-u

' Zug  warlek,  wlrd  er  von einem  Soldaten  nleder-

qeschlaqen  und  nach  Fnrt  Killman  entTührt.

2t.05  Eintritt  frpi

21.50  Zeit  im  Bild  2

22.20  Asohql'rp.nnen  -  Spielfilm  (USA,  1972)

Eher:  Erwachsene

MIl  Warrep  Oates,  James  Taylor  u. a. -  Regie:

- MOnfe  Hellmqn.  -  Die Chronik  einer  Autüfahit

durch  den  amerikanlschen  Kominent:  Es Ist eine

seltsame  Wefffahrt,  bel  der das Auto  derart aomi-

nieil  da13 das  Deiiken  und  Reden  der  Insassen

fas(  völliq  ausqeschaltet  wird.  üas  Leben  wlrd

zum Fahren,  Koffimunikation  darübsr  hinaus  isl

zutn Scheltern  verurtellt.  -  Kühle  Schilderüng

existenzieller  Verlüienheit.

.:uowerm.n  Ivvn.l
 5w

20.00  Ein  schönes  Paar  -  Nach  John  O'Hara

Vüraussichtlich:  Ab  16

Mit Gila von Weitershausen  und Harald LelpnitZ.  -

Regie  Franz Peler Wirth. -  Jeff und Sarah haben

vür  kurzem  geheiratet  und schelnen  die  besten

Vorausseizungen  für eine qute  EHe mitzubrlnOen.

Aber  schon  währeiid  dei  Flitterwochen,  diä  8i9

in einer  einsamen  Beri_hü)lO  verbringen.  fangen

sie  an zu beteuen  daG sie  sR.h nach  kurzer

Bekanmschaft  so rapr:h verhelratet  haben. -  Krimi-

nalis"isch  qefflr)te  Boulevard-Kümödie  mit  einem

Schuß rt.hwarzen  Humors.

2L3 €) :_eit  im Bild  2 mit  Kultur

ARD

ARD

16.2(I Großes  Glück zu klelrien  Prelsen.  Stars  von  heute

mit Film-Hits  von  gestern.  -  17.05 Im Krankenhaus.

Ein klelner  Bub )emt den Krankenhausbetrieb  kennen.

-ioJU bCnaLIKelßlunl.  -  1/.05  I:mm  Wle Melkel.  KiTlaer

20.15 Panoran'ia., -  2t45  Im Namen  des  Forlscmilts:  Kein

Resoekl  vor  helliqen  K(ihen  ..  füan Illrichs  Kritik

an der  Industrieqesellschali

ZDF

zu.to  sn  nenen  raOen.  iieufscne  Volkslieder  aus tüm

Jahrhundetten.  -  21.DD Elne kleine  Liebe. Die Liebes-

qeschichte  zwischen  einem  Arbeiter  und  einer  BüH-

nenbildneriri  Ab 'fö.

ZDF

j  r. all-  r_  -a  I #  +  I #  I fl  +  I!l  #  a'l  #  #  k ß il  l/  ii  %  -  41-  #  -    -  -  -  %  -  -  ':l  *  I +

lll.  a;l  l.:l(l  a !.  I I e  Ill  l  F% lllll  t}  I IVl Il  ß  lll  l b  ll  'a  I I I LI I Ili  d  I tj  R !l  ll.  

'17  1(l  rlio  !chriponhÄhnii
 nib  +iiiua  hiclririiihho  I'liiihp

e;z:Nri7'-d'e=Abe"leue;-ffiii'ie;
 'u:ngen'-Bur;'äfüin:'-de';

sich irt. o7 Jahrhunderl  vün  schwedischen  Freischär-

tmn  anwprben  1ä13'

20.15 Gea'ut'rIheiliimaoazin  Praxls.  -  21.15 Dle  Ansiedfüng-

ZeifkriliSCheS  StüCk von Ottü  J%erSberg,  in dem eEi

am Belsoiel  pines  qaplanten  Industrlegebiets  Urf1 .

- Fracrpn rlm U+nwpllnroblemmik  rietrl  Möülich:  Ab 14-

ta.30  Mogaik. -  '17J  Bilder  unserer  Erde.  Die  Mendls -

ein S+einzeltvolk  121

'19.30 Rekrut Wiilie  Winkle.  'Spielfilm  (USA 1937). Shirley

Temple  als Enkelin  eines  s+renqen  Regimentskam-

mandamen.  dle ihrer  Gro(lvater  von ihren milltärischen

F;ihiokeiten  überzeuqen  will.  Ab 10. -  22.00 Apropos

'-i'm.
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FS 1 FS 1
10.30  Die  Gladiatoren  (Wh.  vom  25. 8.)  Ab  1817.55  Beithupferl  -  Cooky  und  seine  FreÜnde
18.00  Die  gelbe  Ksrawane  -  Mah-Jüngg

Die eigentllt.hen  Schwierigkeiten  für  die Expeditionbeginnen  erst  mif  dem  Aulbruch  in das Innere  Chi-nas:  Ein  Soldatenliupp  über'la!li  die  Karawaneund  fordert  eine  Schutzgebfihr,  die  schon  längst- bszahlt  wurde.
1S.25  0RF  heute
18.30  ltVir

19. €}0  Österreichbild

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur  und S=rt
20.00  Hermann  Prey:  Musik  ist  meiriü  Wült

...,!. i'i':"IJ""' . ..."="'=aJ!!;'5:;,:ii,::,;i:..,i§
:.:'<... i:::':'f.a::;'Ii .' t"  ""'="

10.30  Hier  war  ich  glücklich  (Wh.  yom  26.  8.)
Ab  16,  SW

17,55  Betthupferl  -  Cooky  und  seine  Freunde
18.00  Fernsehküche  -  Kapuzinerstrudel
18.25  0RF  heute
18.30  Wir  '
19.00  ('sterreichbild

19.30  2eit  im  Bild  I mit  Kultur  und  Sport  '
20.00.  Club  der  einsamen  Herzen  -  Von  A.  J.

Russell
 ) Ab  18Mit  Rosallnd  Russell,  Douglas  Fairbanks  {r.  u.  a.-  Regle:  Jay  Sandrich.  -  [)ie  verwitwete  LaurltaDorsay  hat  sich  in  den  ,,Club  der einsamen  Her-zen"  aufnehmen  lasssn,  um  einen  neuen  Partnetzu  linden.  Bald  bekommt  sie  Kontakt  mit  einemcharmanten  Herrn  . . . Makabre  Kriminalkomödiemit  guten  schauspielerischen  Leistungen.

2L15  Das  gute  Beispiel

22.00  Arabeske  -  Soielfilm  (USA,  1966)
Eher:  Erwachsens

Mit  Giegory  Peck,  Sophia  Lot'en  u.  a.  -  Regie'Stanley  [)ünen.  -  Ein  SprachwissenschaftIer  ge-rät  in  qefährliche  Auseinandersetzungen  zwlschenorientalischen  Olmaqnale'n  und  kann  sk.h  nurdurch  die  Mtthilfe  e:mer  schönen  Spionin  durch-schlaqen  -  Eine  nicht  ausgegorene  Mischungaus  Aqentenfilmparodie  ond  harjer  Spannung,  dietrotz  Starbesetzung  enttäuscht  (wh.).

i"=""=J ' - a ."' .=:=:,'..,ii,:i:
Aus visr  vetschieclenen  musikalische+i  Bühnsnwer-kt!n  -  aus  den  Opern  ,Carmen"  und  .,MadameButterfly".  der  Jazzopei  ,.Poigy  ant)  Bess'  unddem  Musiüal  . Annie  qet  vour  aun"  -  slellt  Her-mann  Prey  die  bekanntesten  Partien  vür.  ._

23.40  Nachrichten  und  Sport

FS 2
21.00  D@.r Postmeir,ar-  - -  N"ich  Alpixaizder  Pusch-

kin
 "lier:  Ab  16Mit  Nikolai  Pastuchov,  Gennadij  ScHumski  u. a. -  .Regie:  S. Soloviov.  -  Alexander  Puschkins  Erzäh-lunO  .,Dei  Postmeister"  ist durch  den qlelt.hnami-gen  deutscheii  Spielfilm,  der  allerdincis  stark  vonder  literarischen  Vorlaqe  abgewichen  isl,  allgemein  bekanri  geworden.  Die  rus.':iiiche  VerTilmungMlt  sich  strenq  an  Piiqchkins  Novelle  und  er-zählt  ip eindrucksvollein  Bildern  die  Geschichle  desPostmeislers, der die Trennung von seinei einzi- Iqen  Tochlei  nicht  verwinden  kann.  immer  mehrherunterkommt,  und zum Trinker  wird  (wh.).  Sieheunssr-  Titelbild.

22.05  Nachricharcn  und  Sport

FS 2

18.25  0RF  heute

' 18.30  }ch  bin  immer  nur  ein  Bleistift  gewesen
Hen+i  de Toulouse-l:autret.  ('1864 bis '19011 war  derMalei  der  Parlsei  Boheme'  Ei  lebte  am  Mont-marlre  und farid  tn  dteser  Welt  der Vetgnugungs-stätten  sei:ie  Motive.  Jürgen  Möller  zeigt  Tou-louse-Lautrec,  der  sich  selne  Anerkennunq  alsMaler  gegen  Familie  und  Gesellst.hafi  schweierJmrifen  mußte.  in einem  bioqraphischeri  Psvcho-qramm

19.30  Unbekannte  Nachbarschaft  -  Nordost-
Italien  (Wh.l  - SW

20.00  }Jnsere  größten  Feinde  -  Bericht  übei
Probleme  der  Seuchenbekämpfung
Es  dürffe  nur  noch  kurze  Zeit  dauern.  bis  die  .

18.25  0RF  heute
'18.30  Die  Netsilik-Eskimos  -  Bau  eines  Kajaks

Füi  die Netsillk  ist der  Kajak  das  wichtigste  Trans-portmitlel  Irn Sommer.  Wie  in allen  Bereichen  ihres

ieizien  rocxennerae  ausqemnei  smti  unti  u1tj5tiSeuche  der Verqanqenheit  anaeh('rt.  För dle medi.zinische  Forschunq  abei  bleibt  ein  Pmblem  Sollman  nuii  die  letzten  Erreüer  dieser  Seuche,  dleZur Erzeugunq  des  Invofstoffeg  in Laboratorlen  qe-zQchte'  werden,  aufheben  ader  vernichten'?  über
Lebens  herrscht  auch  beim  Bau  eines  Kajakss(renge  Arbeitsteilung.

19.30'  Unbekannte  Nachbarschaft  -  Passau  und
der  Bayrische  Wald  (Wh.)  SW

20.00  Hier  war  tt.h  glückFc'i  @ -  Spielfilm  (Eng-
land.  19661  Ab  18,  SWMit  Sarah  Miles,  Cyiill  Cusack  u.  a.  -  Regie:Desmünd  Davis.  -  oie  Geschlchte  eines  kischeinLandmädchens.  das  aus  ihrer  qescheiterten  Ehemlt  sinem  Londoner  Arzt  in  ihre  Hsimat  flfüht.H'er  will  sie ein neues  Leben  bepinnen.  muT3 abererkennen.  daß sie nicht  mehr  zu ihrer  Juoendliebe2urÖCkket1ren  kann  Künstlerisch  beachtlicher  Filmvoll  Poesie.  der  ein  osychologisch  qlaubwürdigesBild  menschlicher  Beziehungen  zeiühnet.2130  'pit  im Bild  2 mit  Kultur

ARD  -

diese  Fraqe  diskutleren  Wissenschaffler  urr'Beamte  des  Gesundhellswt.qens
20.45  N(lVFI

21.15  Trailer

22.00  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur
22.25  High  Chaparral  -  Lettern,  Colts  und  Druk-

kerschwärze
 Ab16

Ebenezer  Binns  will  eine  Zeitung  in  Tuscon  her-  aausbrinqen:  Blo  John  und-  Binns  hoffen,  daßTusr.on  -  das  von  dei  Pogue-Bande  terrorisierlwird  -  dann  endlich  ein  friedliches  Städtchenwlrd.  Poout.  fürchtet  das  Erscheinen  der ZelfüngUnd  ve}9UCht.  Binns  mii  allen  Miiieln  äus  demWea zu räumen._

A ral  ra%16.2tI  Ehe  auf Kipps?  ,,Au{  der  Kll:ipe"  steht  nach  diesemc  i I +*  .i  :  #  (:  r  #  }  0 0%  a..-  a  ' _  V  I #  al  %  a  -I0  I a-  al  *   IJ  #  * « #  a-  i #  l'l

j'kt-aiLl
rlllll  lJII_  i_lllj.  WI_lIII  ul!  Illlllföl  dut  uljlll  I-IdLlli  i5111uund  die  Mutter  wieder  einen  Beruf  erareifen  will. 15.ü5  Internat}onale  Rennwoche  ' Baden-Badgn.  -  17.10

2(1.15 Bilder  aus der  Wigsenschaft.  Die Arbeit  dEr Meinungs-TorschiinOsinstitute.

ZDF

Joker  76.
20.15  Valentin...  oder  Dis  Freuden  der  Llebe.  Ein schüCh-terner  Jünglinr  bekommt  von  selnem  Vater  Nach-- hilfeunterricht  in  Sachen  Liebe.  Llnterhaltsamer  aber' um  MoralhenrLtlr  wenta  bemCihter  Film.  Ab i8.  -ain  41!  /!___l_  ..__i  y-a_..--  l/l  -  --i-zkaa+  IAlaaelara»  jl  I!Illl

16.30  Takamivama  -  My)hen.  Muskeln  und Monelen.  Taka-mlyama,  der  in  diesem  Fllm  vorgestellt  wird,  ist derpinz'3e Nich:iaoapei. 4ei.es  imy.Sgmo. ger traditio4e1-

19321  mt+  der  im  Tifül  anklinaenden  tvpisch  amerlka-nischen  Themalik  I-her:  Ab  18.
 F%  roien  totm  ae-;  ia(ianiscner  i-iincu«amriie=,  zu  eineiSpitzenleistunri  qebracht  ha+.- - - - - - - - - -   . _ _ . - - - - I _  .  .  _  _  _  I  !  _  i  _  _  l-  -  ..  ..  -

/l)P""'-'5  Nö"?t'n  tlllS  deT  )'rOVln;".  -  jl  T5 iournallSlen  liklllell- Poliliker  antworlen.  -  22.1S In Gefahr  und qrößterNOt brlnat  r!er  Mittelweo  den  Tod.  Alexandel  Klugeund  Edohi  Reilz  beschreiben  zehn  Taqe  Frankfurt  imWiniey  407A ,IIF.  rler  Darqlssla+iVP  Vün  zwei  Frauer

16.30  Abenteuer  Wildnls.  Im  hohen  Norden.  -  1g.30 Aus-föndsjourna).
20.15  Pelrocelli:  Die  Entfümung.  Ab 16. -  21.30 T6e Man-  ,ha)lan  Transfer.  Swinci  und  Rock  in  Frack,  Zylinder'lrl('l  T'ilnel'ifö:aa

und  Spürt

ilm  (USA,  1954)

Ab  18

aid  u.  a.  -  Regte'
e eines  ehemallgen
enverfolgunqen  -
ipTszenen  das ohne-

Geschshen  über-

!E  I N D E B L AT  T -  B E Z IR  K

27.  8.
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FS 1

16.35  ,umpazivagabundes  -  Spielfilm  le)ster-
a reich,  1937)  Ab 10, SW

Mit Paul Hörblger,  Heinz Flühmann,  Hans t-iolt u. a.
-  Regie:  Geza v. Bolvary.  -  Alte Fllrnfassung  der

Zauberposse  von  Johann  Nestroy,  In der  drei

Handwerksburschen  durch  elnen  hohen  Lotto-
gewlnn  charakterllt.h  auf die Probe gesföllt  wer-
den.  Bel  guten  DarstelIerIeistungen  eine  etwas
naive  :ind verstaubte  UnterhaItungsmischung.

17.00  Sport-Abc  -  Boxen

17.30  Black  Beauty  -  Nachbarn  Kinder

17. 56  Betthupferl,  -  Cooky  und  seine  Freunde

18. 0ö  Pan-optikum

18.26  0RF  heute

18.3ü  Rudi  KlausnitXlr  plaudert  mit  yErika  Pluhar

Nun versucht  sich auch Rudl Klausnitzer,  beliebter
Hörfunkmodeiator  (,,Leute"),  im Fernsehen  aul

diesem  Gebiet.  Partnerin  selner  ersten Talk-Show

ik%t,dlliceh BlnurgdsecmhauFs.IpImieIerDlnerE8r\kraIckPluumhar,ednleHaelrss.t
zu sehen  war.

?9.00  Österreichbild  mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

19. 55  Sport

20. 15  Am  laufenden  Band

21. 50  Sport

22. 05  Fragen  des  Christen
Studentenseelsorger  Franz

22.10  Der  Hexp.r

Siud-entenseelsorger  Franz Haslinger  antwortet.

Der  Hexp.r  -  Söielfilm  (BRD,  1964)
Ab  '16, SW

Mii  Heinz  D+ache, Joachim  Fuchabeiger  u. a. -
Regie  Allred  Vohrer.  -  Elne  Mädchenhändler-
Bande  1ä13i gefährllche  Mitwisser  verschwlnden:
Das letzte Opfer ist die Schwester  des geheimnis-

vollen  ,,Hexers"  elnes  gefürchteten  Mannes,  der

Verbrechen auf sei3g;T,:iche Weiae rächt. -Krimi nach E%ai  e1nor Mlschung  aus
Gruselstory  und Persiflage.  r

Nachrichten23.30

FS 2

17.15  Das  gute  Beispiel  (Wh.  vom  27.  8.)

18.00 Cafä  Hungaria  -  Der  Br;iutigam  aus  der

Unterwelt  Voraussichtlich:  Ab 14

Der iunge Heiratsschwlndler  Szügyl verliebt  sk,h
in die  Tochter  eines  Hehlers.  Da er  selnem
8chwi(igervater  als  Geschäftspartner  wlllkommen
Ist, darf er das Mädchen  helraten.  Aber bald stellt
sich  heraus.  daß  ein  braver  Ehemann  keln gu!er

18. 30  0hne  Maulkorb

19. 30  Geschichten  über  Mathemaiik  (1 )

20. 00  Dte  Ga!--'s

20.15 FestRorizert  der  Wiener  Symphoniker

Franz 8chubert:  Ouverture  zu Rosamunde,
George  Gershwin:  Rhapsodie  in Blue,
Peter  I. Tschalkowsky:  Capricclo  Italien.
(Übertragunq  aus dem Wiener  Musikvereinssaal.)

21.00  Der  Einmannstammtisch
Satirisches  von und mit Otto Grünmandl.

2t45  Teleobjektiv  (Wh.  vom  25. 8.)

ARD
15.15 Dle  Sendung  mit dsr Maus.  Kinder.  -  15.45 Brlef-

träger  Müller.  Spielfilm  (BRD,  1953). Sympathische
Unterhaltung  mit Heinz  Rühmann.  Ab 14.

2ü.15 Am laufenden  Band. -  22.€15 Frankie  und selne 8pieß-
geselleri.  Splelfilm  (USA,  1960). Gaunerkomödie  mit

Frank Slnatra,  der mit einigen  Kompllzen  die Spiel-
ciiqinos  von Las Vegas ausrauben  möchte.  Ab 16. 

ZDt-
W.15 Der Waffenstlllstand.  Spielfilm  (Argentinien,  1974). Ge-

f(ihlsstarker  Film,  der dle Einsamkeit  eines Mannes
nach dem Tod seiner  Frau schildert.  Ab 18. -  22.W

Das aktuelle  8port-Studio.  -  23.10 Alle reden von der

Llebe.  Lustspiel  um einen  exzentrischen  Verhaltens-
forscher,  das selne Gags nur aus gängiOen Klischees
bezieht.  Eher: Ab t6. (Aufzeichnung  aus dem Hebbel-

Programmauswahl  gezielt  präsentiert

Quersdinitt  durch  das Hörfunkangebot  der Woche..ppr4q  Abendprogramm

Kirchenfunk

Täglich
(P. Leo  Wallner  SJ, Wien)

22.% 03  - Einfach  zum Nachdenken

Montag  bls  Samslag
5.40 0 R - Morgenbetrachtung  (Studen-

tenseelsorger  Dr. Peter Schleicher,
Graz).

6.55 0'I  - Morgenbetrachtung  (Wh. von
C) R).

Sonntag,  22. August

6.ü5 0 R  Morgenbetrachtung  (Studen-
tenseelsorger  Dr. Peöer Schleicher,
Gräz).

7.3(1 01  0kumenische  Morgenfeiet'
,,Helfen  im Zek.hen  des Kreuzes.
Zum  Jahrestag  der Gründung  des
Roten  Kreuzes (Dr. Stephanie  Pro-
chaska,  ev.-luth.;  Pf. Josef Mohr,
röm.-kath.;  P. Aydin Emanel Aydin,
syr.-orkh.».

8.3(1  Gospelmatinee.

9.45 ö1  - Geistliche  Stunde. ,,Der an-
gefochtene  Glaube  des  Chrlsten."
fKaplan  Ludwig  Zack, Wien).

1ü.(KI O1 - Kathollscher  Gottesdienst  aus
der  Pfarrkirche  GroBmain,  Salz-
burg.  Proprium:  Alte  Salzburger
Marienlieder,  Ordinarium:  ,,Bauern-
messe"  von Annette  Thoma.

In de? GE18TLICHEN  STUNDE spricht
Kaplan  Ludwig Zack, 1C)90 Wien, Alt-
hanstraße  51, Telephonisch  errelchbar
am Z.  8. von 1 €l bis 11 Uhr im ORF-
Landesstudio  Wien:  ü222/6595/33ü Dw.

Monlag,  23. August

19.30 ö1  - Aktuelles  aus der Christen-
helt.

Mlltwoch  und 8amsi1ag
7.55 tl  1 - Nachrichten  aus der christ-

lichen  Welt.

Bildung  und  Wissensöhaft

Montag  bls Donnerslag

18.30 öR  -  8port  und  Minderiährlge.

4,ch:Ig;lH:tf;li717;er,KIH9er,eha ffl
linge;  4. Besucher  de; allgemein-
bildenden  höheren  8t.hu1en.

Monlag,  23. August

9.W 01  - Das Weltbild  des Okkulten:
Tiere  und  Pflanzen  als  Medien?

9.1!i O1  - Die  Entwicklung  der Haupt-
verkehrsmittel.  Osterreichs  Beltrag
zur Motorislerung  des Verkehrs.

15.3ü 0 1 - Forscher  zu Gast. Prof. üok-
tor  Franqols  Lasserre:  Die Anfflnge
der  GeschIchtsschreibung.

17J  U 1 - Famillenfunk.  Pädagogische
Konzepte  in der  dritten  Welt.

D}enslag,  24. August

15.30 01  - Verhalten  gegen Stre13 in der
Tisrwelt.

17.10 0 'l - Familiemunk.  Pädagogische
Konzepte  in der dritten Welt.

Miltwoch,  25. August

9A5 t)1  - Grundzüge  abendländist.hen
Denkens.  Abschied  von  der Meta-
pyhsik.

9.15 tl1  - Vitamine  und  Hormone,
Krankhelten  als %lge  von Störung
Im hormonalen  System.

15.3«I U 1 - Die  Internationale  Radlouni-
verstät.  Auf  den  Spuren  des  Blit-
zes.  Der  Aufbau  der  Ladungs-
zentren.

Donnerstag,  28. August

!).05 01  - Die Welt der Technlk:  Wk
besuchen  eine Automobilfabrik.

15.30 01   Dle  Internatlonale  Radlounl-
versität.  Auf den Spuren des Blit-
zes.  Gewitter  als  Energieträger.

17.1ö O1  - Faanilienfunk.  Mlnderjährige
Väter.

Freitag,  27. August

9.ü5 01  -  Die  Renalssance  der  lSrik.
Tomaz Salamun.  '

9.15 01  - ,,Austriaca."  -  Dokumente
zum  österreichlschen  Selbstvm-
ständnis.  Die  neuen  Parleien  im
Parlament  (Christllchsoziale  und
Sozialdemokraten;  bis 'l!:H]m.

15.3(1 01  - DäS aktuelle  wissenscha!t-
Ik.he Buch. ,,Erziehung  -  Pädago-
gik und Psychoanalyse."  Nach dem
glelchnamigen  Werk von  Dr. Gün-
ther S(rauch.

ßamstag,  28. Auguat

17.1(} CI 1 - Kulturpolitlsche  Perspektiven.

Literatur

Montag  bls  Freitag
14.(15 CI1 -  Roman  In Fortsetzungen.

,,Der Trommelknabe."  Von Howard
Fast.

Monlag  bls  Frellag
15.(1'i O1  - ,,Witiko."  Ein  Roman  von

Adalbert  Stiffer.

Montag bis Donnerstag
16.45 0 R - ,,Fünfzehn  Hasen." Eine Le-

bensgeschichte  aus  dem  Walde
von  Felix 8a1ten.  8a1ten,  '18fi9 bls
1947, Autor.  zahlrek,her  Tierge-
schichten  (,,Bambi"),  erzählt  hler
die  Erlebnisse  elnes Hasenpaares:
Mlt einer  gehörigen  Portion  Neu-
gier  und Abenteuerlust  ausges)attet,
müssen die beiden rnanchen Kampf
gegen  dle  Tücken  der  Nafür  be-
stehen,  bls sie einem selbständigen
Leben  im -Wald  gewachsen  sind.
-  Mk.hael  Heltau  llest  die  zwölf
Folgen,  die  jeweils  montags  und
donnerstagg  um 16.45 Uhr  in O R

8onntag,  22. Auguat  -

(!.15 01  - Du holde  Kunst.  ,,Zitteiluft
und dunkler  Braus.'  Gedlchte  von
Eugen  Roth.  Musik von  Johannes
Brahm8.

9.10 01  - ,,Die
Eln  Rüman

10.30 CJ R  Die
Weg  naCh
Roda

14.00

Feuerzangenbowle."
von  Helnrich  8poer1.
Funkerzählung.  ,,Der,a

Gradlna.'  Von  Roda

öl  - Der  dramatislerte  Sonntags-
rornali.  ,,Der veruntreute  Himmel.

Franz  St.haudy.

Mlltwoch,  25. August

17.1ü 0 1 - ,,Fingerübungen."  Von  Paul
Fröhlich.  In dem Hörspiel  -  elnem
Dialog  zwischen  dem Autor  und
seiner  Schrelbmaschlne  -  geht
es ihm  um die  Miffeilung  des
Erlnnerungsvorganges.  Er blickt
zurüt.k  auf seine  Kindheit,  den
Verlust  der  Familie,  die  ersten
Kontakte  mit  der  Stadt  und  ihren
Menschen  bis  zu der  Zeit  kurz
vor  seinem  Tod.  Die  Schrelb-
mast.hine  soll  die  Mechanik  des
Eririherungsvorganges  verdeutlichen
und  zug!elt.h  zeigen,  daß diesar
Vorqang  immer nur ein vorrhuiiges
Bemühen,  eben  ,,Fingerübungen",
sein  kann.

Freitag,  27. August

17.1ü 01  - Familienfunk;  Literatur  für
Kindei.

Samatag,  28. August

18.r15 CI 1 - Ex librls.

ütmtisoisaü  BEZIRK LANDECK 0 bil«Hgeri  IhrPartnerfürMod
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Neuigkeiien VOn'l SV IümS

Zams  kann  in der kommenden  Saison  im
Wesentliföen  auf den nun  schon bewährten
Kader  bauen.  Als  groß6  Verstärkung  für
den Verein  kann  der  Einsatz  von  Marth
Karl  angesehen  werden,  der vom  SV Spar
Lande*  zu seinem Stammverein  zuriickge-liolt  wurde.  .'iußerdcm  konnte  Schmid  Hans
fiir  ein weiteres  Jahr gehalten werden  undgerade  er sollte  im Verein  mit  Schultus  Wal-
ter der Abwehr  den nötigeri  Rüclchalt  ge-ben. Durch das forcierte Training  der Ju-niioren  rnit  der Kampfmannsföaft  wird  rler
Jugerpd auch weiterhin  die  Chance  -zumSprung  in die Erste  geboten  werden.

In  den Aufbauspielen  fiir  die neue Saison,
velche  aussd'iließlicli  auf  Zammer  Boden  in
Szene gingen,  wurden  bisher  folgende  Er-agebnisse erzielt:

gegcn SV Absam 1:5 (0:2); Roppen  ß:2(O:'1); SK [mst-6:2  (1:1).

fin  besten Spiel  der Aufbauphase  siegten
d,ie Zammer  gegen  den  Amateurligakiub
Imst  überrasaiend  hocli,  dafüi  verhinderten
beide  eingesetzten  Torhiiter  der Gäite  durdi
tolle  Paraden  ein  noch höheres  Debakel.
Man  kann  den Gästen  aus Imst  Zugute  hal-
ten, daß sie an diesem Tag  ersatzgesd"iwächt
antreten  mußten,  offermiditliah  hatte  man
die Gastgeber  jedoch  untersföätzt.  Läuferis*
wie spielerisch  kon+iten  die Routiniers  der
Heimelf  mit  jenei'i  der Guste  ohne weiteres
mit:halten  utid  diese Begeignupg  sollte  errd-
lich auch eföe  Offenbarung  der  richtigen
Mis*ung  gewesen  sein;  dies muß man  als
die erfEeuiichen  Aspekte  aus  dieser Begeg-
nung  betra*ten.  Dieses  Mal  wies  keinö  For-
mation  einen  sdiwachen  I)unkt  auf  'und  aus-
sch]aiggefünd  .für  das ausgiebige  ßrgebnis
war  letztlich  der  kämpferische  Einsatz  j,e-des eiinzelnen.

Die Tore erzielten:  Brasd'»ler  Fiir Imst;
Pauli  (2);  Marth  (2); Raggl,  Hammerl  H.

Am kommenden  Sonntag  hat Zams  mit
dem  SlT  Amateure  Wäitens  einen  sföier
übernföchtigen  Gegner  zu fükämpfen  -  an
Wattens  -!  Dieser  Test  sofüe  Eiir die junige
E1F, deren Durchschnitt derzeit 'bei 20 Jah-ren l'iegt,  ein echter prüfstein  fiir  die kom-

-n'ienae Saison  darstellen.

Der  Kader  umfaßt  derzeit  folgende  Spie-
ler:  Schmid,  Prokopetz,  Schultus,  Gstier,
Geiler,  Raich,  Pezzei,  Krismer,  Lenhart,
Fraidl,  Marth,  Hammerl  H.,  Klotz,  Pauli,
R'aggl,  Figk,  Nimmervoll,  NageIe,  Doufük.

Ergebnisse Jilnioren:  SV Zams Jun., 1Roppei'i 5:7; SV Zams Jun. - :längenfeld7:1.

Terrmne  des  SY Zams

Samstag, 21. 8. 76: Zams Jun. - ASV
Landeck Jun., 16 Uhr

Sqnntag,  22.  8. 76: Wattens  I - Zams  I
Sonntag,  29.  8. 76: Zams  I - Telfs  I,

16.30  Uhr-
Samstag,  4. 9.: 2. Flohmarkt  iim Pfarr-

heim  ab 8 Uhr
Sonntaig,  12.  9. 76: Kirchtagsball  im Pfarr-

]ieim

Sonntag,  12. 12. 76: Weihnachtsbasar  im
Pfarrheim

Sonntag,  26. 12.  76: Stephaniball  im Pfarr-
lierm

Frcitag,  31. 12. 76: Sil*esterrummel  im
Pfarrheim

Zur  Vortiereitung  des Weihna*tsbasars  fin-
det  al  Mitte  September  wBchentlich  ein
Wepkabend  statt,  z,u &em alle  am hanJwerik-
lichen  Schaffen  interessierten  Damen  u. Her-
ren herzli*  einigeladen  sind. Die  Handar-
beitsabende  werden  geleitet  von  den  HL.
Hedienfüjger  und  Fink.  Meldungen  bitte  an
Herri'i  Sordo  Othmar,  Der  SV Zams  hofft
auf eine rege Beteiligung  bei den  oben er-
wälinten  Veranstaltungen.

BOX €:LUB  $T.  ANTON
Immer  wieder  wird  der Boxälub  Inter-

iationaI  St. Anton  in seinen Bemiihungen,
'len Westen  Tirols  für  den Boxsport  zu ge-
vipnen,.insofern  behindert,  weil  di-e mei-
ten  Gemeinden  iiber  keine  geeigneten
Uiumlichkeiten  verf%en,  die fiir Box-ieetings  geöignet  sind.  Dies  trifft  auch auf
.andeck  zu, da vom  Ministerium  der Saal
er Militärkaserne  nid'it  bewilligt  wurde,
a dieser als Eßraum  für  das Bundesheer
ient.  Ein  bereits  für  Lanae&  fixiertes
Ieetfög  gegen die  Innsbüu*er  Au,swahl
iußte aus diesem  Grunde  bereits  einmal
xrü&gestefü  werden  (der  Boxring.lagerte
:reits  beim  Bahnhof  Larbde*).  Der.St.  An-
ner Boxverein  hat  nun  besd"ilo.isen,  im
»lgejahr  beii  FestzeltveranstaItungön,  von

diversen  Sport-,  Musik-,  Schützen-  u. Feu-'
erwehrvereinen,  falls  erwünsffit,  mit  einem
Boxvergleichskampf  mitzuwirken.  Der  St.
Antoner  Boxverein  boxt  zum Friihsd'ioppen
(1C1-12  Uhr),  oder  am  Nachmittag  oder
abends  zum  gewiinschten  Zeittermin.  Es
werden  jeweils  IO Boxkämpfe  geboten  (ca.
2 Stunden).  Di'e  St. Antoner  boxen  die  Som-
mermonate,  wenn  nötig  auch wöcheritlich.
Von  Zams  bis in"s Paznauntal,  bis St. Chri-
stoph  kann  si*  jeder  Festzeltveransta1ter
füim  Arlfürger  Boxverein  fiir  dessen Mit-
wirkung  im Folgejahr  melden.  Interessierte
Festveran'stalter  meIden  sich,  auch  dann,
wetxn  noch keine  exakte  Terminisierung  vor-
liegt,  di@ Mitwirkung  der St. Antoner  Boxet
aber.  grundsQtzlich  imeressiert,  bei  naffi-

stehender  Adresse:  Boxclut:i  International,
St. Anton  am Arlberg,  Z.  Hid.  Prösident
Heinz  Reincke,  6861  Alberschwende  321.
Nähere  Einzelheitenbzgl.  des Boxtermines
können  später  vfüiandelta  werden.  Zusffirif-

-ten sind.bis  30. September  nötig,  da  der
Club  im Oktober  den Sportjahresplan  fiir
1977  in gmberi  Zügen  erstellen  muß.

Gerlinde-  Peschitz

Fufyball  in Stanz
SV Stanz  Seh. --FC 4adis.Sc1'i.  4:1 (2:1)

Die Schiiler  des SV Stanz  waren  technisch
urid spielerisch  die  dqminierende  Mann-
sch,aft urpd ließen um Spielmacher Senn Josefiteinen  ZweiFel.aufkommen,  #er  der  Herr
am Plat.z war.  Dör  gesamten  Mannschaft
gebührt  ein Pausföallob.

Torschützen  fiir  SV Stanz:  Zangerl  Er-
win (2); Senn Alfred;  Serfö Josef.

SV  Stanz  I - FC Laais  I 1:5 (0:2)
Die  förperlich  urbd spielerisch  bessere Mann-
schaFt des FC Ladis  kam gegen  die  junige
Mannschaft  de's SV Stanz  (Durchsd'inittsal-' ter 17 Jahre) zu einem  vollen  Erfolg.  Stanz
konnte  aus vielen  Charicen  kein  Kapital
5ch1agen. Den  Ehrentreffer  für  Stanz  erzielteSenn Markus.

Herzlichen  Dank  ari Herrn  Walter  Walch,
c(er uns den guten  Schiedsrichter  aus  ImstLiesorgte.

Fyeundschaltsspiele  des  Tennisclub
Landeck

Turnerschaft  Ibk.  komb,  : TC Ldk.lu.  Il
-10:S

TC Landeck  lll:  WSG  Prufz

Mit  8 Herren  urbd 2 Jugendli*en  spielteder Tennisclub  Landedc  in  Iririsbru*  ge-
gen eine kombinierte  Mannschaft  der Tur-
nerschaft  Innsrfüuck  unid mußte  siffi  mit
10:5  ge:ichlagen  geben.  Dieses  Trainings-
spiel  sollte  ein Test  fiir  die Ende  August  in
Imst  stattfindenden  Westtiroler  Tennis-
meisterschaften  sein. Dabei  zeigte sid'i,  daß.
oirtige  noch  ein  Spezialtrain'ing  einlegen
miissen.  DiePunkte  fiir  Landeck  erkämpften
Ing.  Dittriai,  E. Gurschler  und K. Graber

'im, Einzel, währer»d  im Doppel  Ragglt"ZÄ-
non  N.  un& Graber/Putz  siegreich  blieben.

Eine  stark  ers'atzgeschwächte  Manns*aft
des TCL  III  konnte  das Freundschaftsspiel
gegen WSG  Tiwag  Prutz  mit  5:3 siegreich
füeniden, woibei sich der Chef der T3wagPrutz  erst in 3 Sätzen  knapp  geschlagen
gab. Die  Sieger  im Eirbzel  waren  fiir  Land-
eck M. Jenrieyeiri, H. Hartl,  M. P%ler u.Pfeifer,  für  Prutz  Sfömid,  während  imDoppel fiir  [ande*  Ladner/Hartt  und  fürPrutz-  Sfömid/Würfl  und Mayer/Schafzahl
siegreich  blieben.

Kommenderb  Sonntag  bestreitet  TCL  Iein Freundsdtaftsspiel  irb Hohenems,  wäh-rena TCL III  gegen TC  Zams  in Larb&eckspielt.
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Ball  vor  dem  Kopf

Die  Meistersd»4t  der  böcbsten Spiel"

hlasse  in,Österreicb  hat  wieder  be-

gonnen.  ,Die  meisten  Manmcbaften

zieben  mit  neuen  Hoffnun5ten,  neuen

7a rainem  ttnd  Neuerwerbungen  in dert

- Titelkampf.  Auch  a4 dem Funk-

tionarssektor  ist ein Hoffnitrigsscbi7n-

mer  zu  sebeyx. Dr.  Gerö  ist  endlich

geg,ang,en  und Sekrtnina  scbeint  sich

gegen  den österreicbiscberx  Fußball-

scbmarrerz  einiy,es  vorgenommen  zu

babert.  Es scbien,  und  in verstarktem

Maße  vor  Wettmeisterscbaften, d4

mart-irg  Österreicb  anstatt  des Kopfes

zum  Derxken  uncl Pianen  den Fuß-

ball  batte,  mit  dem  umere  oer-

'batscbeltert  Stars  besser  trainiert

batterz.
 O.P.

ARBö  Landeck  - Mobiler  PrÖfdienst

Vom  23. 8. bis 26. 8. 76 wird  im  Auto-

haus  Toyota  Harrer  wie.derum  'ein Priif-

dieryst  eingerichtet.  Diese  überprüfüng  be-

zieht  sich  arif Einstellun.g  &er  Zürudung,

Vergaser  und  Licht.

Von  17 bis 19 Uhr  wird  &as Bremsöl  auf

Fahrsidierheit  gesondert  iiEe:rpriift.  Niffit-

mitgIieder  können  bei d;eser  Aktion  eben-

falls  teilnehmen.

Schachspieler  - bitte  melden!

Kiirzlich  erhielten  wir  eine  Anregung  aus

.dem 'Leserkreis,  die  wir  sehr gerne  weiter-

geben:  Eine  Frau,  die regelmäßig  mit  ihrem

%ann  das ,,Königliche  Spiel"  spielte,  sucht

-r  ihr  Mann  ist verstorben,  -  Gleichge-

sinnte,  mit  denerb  man  sich hie  unid da zum

Schacbspiel  treffen  körbnte.  Bestimmt,  gibt

es in unserem  Leserkreis  Leute,  die an sol-

chen  Schach-':I"reffen  interesiert  sirid.  Met-

den  Sie  sich bitte  unter  Tel.  05448-295.

Gipfelrnesse

Auf  dem Kreuzjoch  bei See ist  am  29.

August  um 1l  'Uhr  eine  Gipfelmesse.

Bezirks-Schützenfest  in St. Anton
1güi  -  Das heuri.ge  Bezirksschützentref-

fen,  yon  der  Kompariie  St.  Anton  -mit

Hauptmann  Spiss  erfolgreich  ausgerichtet,

wurde  mit  seiner  folkloristfüchen  Vielfalt

und  kraftvollen  AtmospMre  zu einer  fest-

lichen  Heimabkun&gefüln.g,  an.der  Sommer-

gäste  üüd  Einheimische  gleichermaßen  -voller

Begeisterung  teilnahmen.  Den  E'hrenschutz

hatte  Bgm.  Karl  Tschol  iibernommen,  als

Gäste  sah man  NR  Franz  Regenföur:er,

Neg.-Komn'iandant  Mjr.  Steiniwender,  Ver-:

tyeter  der  Geistlichkeit  und  umliegender  Ge-

meinden,  die  Talkommandanten  und  eine

Abordnung  der  Schützen  aus  Miihlheim/

Rheinland.

Den  flotten  Auftakt  -'zgr  Veranstaltung

gab am Freitag,abend  die Kapelle St. Ja-

kob,  am Samstag  übernafm  dien Einimarsch

zum  Festplatz  in  der Au  die  St.  Aritoner

Musik.  Der  sonnige  Sonntagmorgen  sah

die Festkapelle St. Jakob mit der Ehren-

kompan-ie  Zams,  mit  Kompanien  aus Tirol

urrd  dem  Rheinland  .durdi  das  ):ieflaggte

Dorf  hiniab  zum"großen  Zelt  ziehen,  wo

Pater  Strolz  die  Feltlmesse  hielt  unH der

Arlberger  Männerchor  mit  seinen  parbie-

tungen  großes  Könnqn  bewies.

Ein  Erlebnis..fiir  die  Tausende,  die  &

Straße  füumten,  war  der  ein,dru*svolle

Festzug  durch  St.  Anton  am  Nac)'imittag.

An  d-er Spitze  eine  Fahnenatior*ung,-defi-

lierten  die Ehrenkompanie  Zan'is,  eirb Fali-

nenblock  Landeck-Grins-Strengen,  die.Kom-

p3nien  Miihlheim  Flirsfö,  See, Kappl,

Schnann,  Pfunds,  Fließ  und  Spiss.  Aus

Bayerii  waren  idie  Ruhpoldföger  'Schiitzen

gekommen,  bewehrt  mi't  einer  gmßen  Ka-

non:e auS  de'in Mittelalter.  Die  Musikkapelle

St.  Anton,spielte  voy  dem  Gemeindeh'aus

zur Defilierurbg,  die Kapellen St. Jakob,

Flirsch  und  Sctuiann  begleaiteten deh Zug  mit

klinger:den  Märschen,  des StauneBs  über tl;'s

sffiöne  Bild  inmitten  des grünen  Taales war

kein  Ende.

, Reg.-Komm.  Steinwender  übergab  das

Reg.-Sahützenabzei*en  an  Hauptmaiui

Spiss,  zwei  Ängehörigen  der  Kompaüie  Fließ

wurde  die  Silberne  'VerdienstmedailIe  des

S*iitzenbundes  Tirol  üfürreicht,  eine  gol-

dene Medaille  erhielt  f. 61jährige  Schiitzen-

treue  Älois  MalIaun  aus  Fließ.  Die  Miihl-

heimer  Kommandanteri  wurden  mit  dem  SiL

b.ernern  Verdienstabzeichen  der  Kompanie

St.  Antorb  ausgezeichrnet  unid- ihnen  eine

-Eihrenscheibe  iiberreicht.  Miillheim  iifürgab

als.Symibol  langjähriger  'Verbundenheit  mit

Tirol  - sein  Stadtwappen.  Das  Walgau-

Quintett,  die Kapelle  Peps  Ammer  urid  die

,,Rietzer  Buam"  hatten  in  all den  Tagen

.fiir  Stimmung  gesongt.

Aktion  -saubere Alperi-
Wie  bereits  in  der  Verganlgenen  Woföe

berichtet,  führt  der  Tiroler  Alperrschutzver-

ein  in  dieser  Woche  die  ,,Aktion  saubere

Alpen"  im Bezirk  Landedc  durch.  Im  Rah-

men  die'ser  Aktion,  iiber  die fö der  nächsten

Woche  berichtet  wird,  kommt  ein  Flug-

blatt  mit  nafösteheÄdem  Inhalt  zu  Ver-

teilung.

Liebe  Tiroler!

Der  Reinhalfung  unserer  - Landschaf+  wiid

immer  noch  viel  zu  wenig  Beachfüng  ge-

schenkt.  Ungeeignefe  öffentliche  Müllpfötze,

wilde  Mülldeppnien  krolz  öflen+licher  üiillab-

fuhr,  autgelassene  Müllhalden  an völlig  unge-

eigneten  Plä+zen  (die  im  Imeresse  des  Ge-

wässerschutzes  schon  föngsf  beseitigt  werden

sollfen),  eine unfüfriedigende  MüllbeseHigung

auf  alpinen  Hütfen  sowie  eine  *ei+löufige

, Landschaf+sverunreinigung  durch  den  Touris-

mus stellen  nach wie vor  echte Umweltschutz-

probleme  dar.

Die  Berr)ühungen  um eine  saub,ere  Land-

schafi müssen  daher  wei+er vorangetrieben  u.

die  Aufklärung  über  ihre  Bedeutung  weifer

verslärkt  werden.  Daher  führf  der  Alpenschutz-

verein  für Tirol  j-edes jahr  die Akfion  ,,Saubere

Alpen"  durch.  Alpine  Erholungsgebiefe  wer-

de(i  von Unra+ und Abföllen  gesäuberl.

Um das erkförlä  Ziel einer  sauberen  Land-

schafl  auch iafsächlich  zu  erreichen,  ist aber

über  die vorliegende  Aktion  hinaus  die echte

%ifarbeif  jedes  einzelnen  erlorderlich!

Umerstüfzen  Sie daher  dJe Aklion  ,,Saubere

Alpen"  duych lolgende  Maf)nahmen:  i -

@ Werfen  Sie grundsätzlich  keine  Abffüle  in

die  Landschaff  soru:lern  führen  Sie  diese

einer  geordneten  Möllbeseifigung  zu.

@ Benüfzen  Sie aul jeden  Fall nur die öffen+-

liche  Müllabfuhr,  auch  wenn  der  Müllan-

fall  das  übliche  AusmaF5 übersföigi.  Sor-

gen Sie rechtzei4ig  für en)sprechend  groF5e

Müllbehfüler.  sowie  für Res'örvemüllsäckel

@ Melden  Sie jede  s+örkg+'e Landschaftsverun-

reinigung  der  zusfändigen  Slelle,  das heiF5t

Ihre(n  Gemeindeamt  oder  -de.n  Älpen-

schulzverein  für Tirol.

@ Weiseh  Sie  Personen  die  Abl;ille  in  der

Landschatf  lie'§en  lassen  bzw.  wegwerfen,

auf ihr unveranfwofüiches:  Verhalten  hin.

ffle:lden-  Sie.  unbe(ehrbare  Landsffiaftsver-

unreiniger  den  angföführlen  Stellen!  a.

@ Wenn  Sie  im Fremdenverkehr  tötig  sind,'

dann  informleren  Sie unbedingt  Ihre Gäsfe,

daF5 unsere  Landschaft  kein,,Abfallkübel"  ist

und die  nachfolgenden  G;iste  ebenfalls

eine  saubere  Landschaft  anlreflen  wollen.

0 Sefzen  Sie sich für eine umwelllröundliche

und fechnisch  einwandfreie  Beseifigung  des

Miills  in Ihrer  Geme:inde  bzw.  in  !hrer  Re-

gion  e:in (Kon'ipos+ierung  des  Mülls,  un-

schädliche  Beseitigung  giftigen  Sondermülls,

Schutz  von Grundwasser  und Gewösserein-

zugsgebieten,  Vermeidung  von  Luftverun-

reinigung)!

@ Erziehen  Sie Ihre Kiöder  zu einem  entspre-

chenden  Verhalten.

0 Treten  Sie  ebenso  wie  der  Alpenschutz-

verein  für einen  Äblranspor)  des Mülls  von

alpinen  Unferkünffen  ein.  Unsere  Berqqe-

biele sind gege4er  Verunreinigung  be-

sonders  empfindlichl  

Eine saubere  Landschaff  isl no+wendiger  denn

je, detln  sie dienf  einer  sinnvollen  En+wicklung

des Fremdenverkehrs  und  vor  allem  aber  auch

dem  WoHlbehagen  und der  Lebensqualität  der

ejnheimischen  - Bevölkerung.

Wir  erwarten  daher  afüh  Ihren  Beitrag-zur  Ak-

iion  ,,Ssubere  Alpen"  und  danken'  für  Ihre

werlvolle  /Äiiarbei+l
Osterreichischer  Alpen'schulzverein

Alpenschutzvert,in  für Tirol
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Er hofft,  daß sie ihn füsüchen kommt.  Viell'eicht  kann  er ihrbeffi  Ausffillen einesForrmilares  helfen.

Die  Frau  geht  avorbei.
Na*  ffinf  Minuten.kommt  sie zurü&.
,,Aha,  sie war  ein!liaufen."
Wieder  summen  ein paar, Fliegen durch 6ieGemeindekapzlei. JoseF- st'eht aui nimmtcinen  Aktendeckel, prfüt  die Stffirke des Ak-ten.deckels,  liest  ,,BauangeIegenheite'n"

 underschl%t darriit in erstaunlia'i kurzer Zeitund  mit  großer  Geschicklichkeit alle Fliegen.
aßr nimmt  die Fliegen  einzeln  voirr  Bodönund trägt  sie zum  Papiet4onb.

Gemeimleangestellte
 und  sonstigä  Ange-stellte  in ähnlid'ier  Position,  vör  allem  sol-che im  öffentlichen  Dienst,  verstehery  sichgut  darauf,  ihre'Zeit  bis zur  Pensionierung

durcb  das Ausfüllen  vorb  Formularen,
durcb  -aas Wmzen auf VorMbergeb'ende,
durcb  das -Trinken  von  Bier,
durcb  das Zahlen  ?)072 Amtssturtden  unadurcb  das 7'otscb1ttgen  vorh UstigenFliegen
und'  äurcb  'vielerlei  anr1ere-Tatighei'zen
totzuscblazen.

war  ein
Josef, aer Gemeindearigestefüe,
aichtig'er Awgestellter.  a
3r ran.k  aber niemals  irö Büro  ein Bier.1evor  er mittags  zum ffittagessen und zu-einem  Bier  nach Hause  ging, las'er  itnrn'itffiblatt,  in der Nathbargemein&e  sei der'osten  des Waldaufsehers  ausges&rieben.
r hörte  die %ittagsglocken.  Er denkt anyinen knorrenden  Magpn,  er denkt  an seinier, 4as er zurn.Essen b@k,ommt. Er.ver-ßt schleunigst  die Amtsstube.  So ist es im-er am Mittwod'i.

n &iesem Tag  ist um &ieselbe  Zeit  auch die -hule  aus.Es  gibt  in unse'rem  Dorf  eine:»lksschule  unid eine  Haupts*ule.  Bevor: Sdiulkinder  nach Hause  gehen, kauFen
in der wärmeren  JÄhreszeit jederi Tagt Eis, in der kälteren Jahreszeit eine  Scho-ladet+reze].  Einige  - Kinder  haben  keinla. D3e können  sich nid'its  kaufen.

gibt  in un'se'rem Dorf  nur  wenige  Kinder,von  d'aheim  kein  Geld  mi-föekorrimen.  Est viele,  die viel  C7e1d mibbekomrnen,-  sol, daß sie -sich jeden  Tag  eine große  Eis-tion  kaufen  können.  ' a
Mesner  rennt  iiber  clen Kirchplatz.  Erzu  Mittag  geläuiet  und eilt  -heim zuib und Kin4.  Es gibt  ifüi uns noch im-kein  elektrisches  Geläute.

r  deni Platz  ruft  er dem Gemeindean-
:füen Josef zu:

,,Hast  du sclion gehört?".

-i+Was::"

,,Na,  das mit  dem Mord  in der Nachbar-gerneinde!"

,,Natiirlich-habe  ffch es gehört,aMahlzeit!  Ichmuß  iach  Hause.  Sie warten  m- it dem'  Bierauf  mich."

In  seinem.EinFami1ienhfüschen
 sitzt  der Ge-meindeang(:stefüe  Josef äm Mittdgs'tisch;- Erißt seine Suppe  urbd die Sd'iinkenfleckerln,

und  er trinkt  sein obligates  Mittägsbier:
Er hofift  insgeheim,  morgen,  am Donners-tag, auch sein Bier  zu bekcmmen.

 '
Die  Welt  ist in Ordnuiig. Josef ist zufrie-den.

II  Der  juny,e  Grüru;tuer
Als  der junge  Griinauer  am Donnerstag  inder  Friih  in  den Stall  kam,  lag-einKuh-
kalb  verendet  in der Mistrinne.  Die  Mutter-kuh  glotzte  auf den jungen  Griinauer.

- Beim  Kalbeffi  hatte  ihr  niemand.gehßlfen  ,
Der  junge  Griinauer  sah iri  .der Mistrinnedas Kalb,  un.d,er  schaute  lange  der Mutter-kuh in die Auge4.
Dann  nahm-  er  den  Besen, -den  ' mit  demdicken  Stiel.  Seiiie  Augen  ibekamen  einmerkwürdiges  Feuer.  Seine Adern  -sföwollen'

an.

Der  junge  Grünauer  fluchte.
Er  nahm  den Besön und schlug.damit  mitaller  Kr*fi  auf  die Muttenkuh  ein. Er schlugso stark  auf die  Mutterkuh  ein, &aß derBesenstiel  brach.  '
Griinauer  keu&te.  Er  nahm  das Kuhkalbaus  der Mistrinne.

Er  nahm  es und tfüg  es in den Vorraumdes Stalles  hinaus.  Grünauer  Mtte  einenSpiegel  im Stall  haifün  miissen.
Grünauer  hätte  sifö  'im  Spiegel  betrachtenmiissen.

Er  hätte  das Weiß  in se,inen Augen  genaueruntersuchen  miissen.  DÄ kein  Spiegel  imStall  war  konnte  er sifö  nicht  sehen.
Jn keinem  Stall  hängt  ein Spiegel.  Kaumeinmal  ibei einem  Bauern  ist  ein  Wasch-):iecken  iffi Stall.  Die  meisten  Bauern  wa-schen si*  ihffle rnistigen  Hföae  im Brunnen-trog,  aus dem das Vieh  trinken  muß.

Grünauer  wusch seine Hände  im Brunnen-trog,  warf  &en zehbpochenen  Besenstiel  in
eine' Ecke, trocknet  sich sorgffüig  ab,strich-  die in  aas Gesi*t  hfögendeu  Haarezurü&,  sd"iloß die  Knöpfe  seines  Hemdeswiecier  zu und  Jaföite-  an Maria  Höllrigl  u;das Kind,  das er ihr  gemaffit  hatte.

Der  jun.ge  Griinauer  war  ein Mensch, derim Dorf  ni*t  auffiel.  Er fiel  trotz  jeinesrelativen  Reichtums  auch bei den Mädchendes Ortes  nicht'auf.

Als  Mitiglie&  der Dorfgemeinschaf<  war,  ereiney von  ihnen,  üfürall  in das Leben  dieserGemeinschaft  eingeordnet,  regelmäßig  amSonntag  in  &er-Messe  in  aer  Kirffie,  zu'Weihnachten,  zu  Ostern  und an  anderenhohen  Feiertagen  vor  dem Beichtstuhl  mitden anderen  angeste:llt  urbd danin zur  heiLi-gen Kommunion  mit.den  anideren schrei-tend. Seine Hände  ni*t  mehr  gefaltetalsdie  afüderen,  seine  Haare  ni*t  besser  ge-sdnitterrals  die anderen,  sein Sonntagsan-zug ebenso  grau  wie der der anderen.
Er f:iel «eder  beim  Kirchtagstanz  auf  nochbeim  Soömerfest  mit  änschließendem-  Tanz.
Mit  .den Leuten  redete-  ör, yrie es im  Ortüt»lich war."  Niemand  konnte  ihi  etwasnachsagen.

Solange  er  irb  dae Gemeinsdiaft  des Orteseingefiigt  war,  konpte  er. nur  ein Glied  indieser  Runde  sein. Hielt  er sic'h nicht  an dieRegeln  und tirach er a:uch nur  heim  klein-sten Detail  aus, darfö  mußte  er auffallen.
Das wiederum  stand  -einem  reichen  Bauern-sohn, wie  er, einer  war,  nicht  zu.
Als  Einzelperson  war  er keiner  mehr  vonfönen,  &a  war  er  der  urbbqrechenbare,
wechjel-  und  launenhafte  Griinauer.  Friihereinmal  waren'd'ie  Griinauers  vers&rien  alsprozeßsüchtige  Kerle,  als Strei«Mnseln.
Der  alte  Griinauer  hatte  den  Ruf  seinesHauses  gebessert.
Der  junge  Griinauer.  war  anders  als  deralte.

De,r 3urigc Griifüauer war so wie-.die ganzalten Griinauer. Wenn sein Jäh-zorn mitun-ter dur*ibrach,  so wurde  das al-s Selibstver-ständiich  zkzeptiert  und nid'it  ernst  ge-nommen.

Sein  Vater  mefkte  nicht,  was  in  seinemSohn  ste&te.
Seine Mubter  merkte  es, aifür sie idachte andie alEen. Grünauer,  und  sie, sagte ni*cs.Zur  Rechtfertigung  dieser  Gfünauer-Sippe
mag man wohL  sageri,  daß alles' Bergvolkim Grunde  durch  den Urr»garig  mit  den'Na-iurgewalten  sehr rduh und mitunter  sogarhart  geworden  ist. Der  gelegentliche  Kampfmit  einem  wil&gewordenen  Stier  maahtnoch nicht  iden 'h:arten Bauern.  Da hraurhtes derb stärbdigeri  Kampf  mit-Lawinen  uridMuren  und  Hochwasser,

Die  Grünauer  haben  genauso  wie  die  an-deüen Bauerngesfölechter
 dieper Gegqn.d ihrVieh  immer  höher  eingeschätzt  uml  habenrriehr  darauF  gegeben  als auF Weib-  und  Kin:aer.   "-

Was  der  junge  Grünauer  im  Stall  derMutterktfö  antat,  v>ar  aber  eines  Bauernunwiirdig.

Bher  dapf  er sein WeiB  sd'ilagen.
Der  Kuh  hätte  er den Riid«en  und.Magenverdroschen,  'bis  sie nicht  mehr  stehenkonmte.  Er  hätte  för  die Nasenlöcher  so lan-'ge zugphalien,  bis sie umgefallen  wäre.

Fortsetzung  nächste Nummer
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FIAT  125 und SIMCA  1501 preisgünstig  zu verkaqfen,

Zechner  Walfer,  Landeck,  Siedlergasse  5

OPEL REKORD  -1700, Bj. 68, zum  Aussföladifen,-

günsjig  abzugeben.
Tel. 05442-31465

PORD CORTINA  16i00, CorfüSi, Bauj, 72, 4p.000  km,

68 PS, guter  Zusfand,  zu verkaufen.  Tel. 05447-228

Gebe  NACHHILFE  IN EN(ILISCH  für Un+erstufe.

Telefon  05442-29063

Verkaufe  FIAT 427, Bj. 73, 45.000  km, neuwertig.

Tel. -057  43-227

§ir  suchen äuf 'i. Sepfember

HAUS-oder  KUCHENMÄDCHEN

sowie  ANFjkNGSSERVIERERIN

bei bester Entlohnung und Unferkunft.  Meldungen

erbcfen  un+er Telefon  05472-3213

Gottesdienste in '[iandeck - Perjen - Bmggen  - Zams

Goftesdienstordnung  Landeck

Sonntag, 22. 8j  21. So. -im Jctbresbreis:

6.30 Uhr  Frühmesse f,' Hubert  Graber und

Eugen S*iitz;  9 Uhr  Amt  f. Karolina  und

Josef-Alois  Probst; 1l Uhr  Kindermesse f.

Franz  Walfö;  19.30 Uhr  Abendmesse  ftir

Herta  Jaros*.

Montag,  23. 8.: Gedacbtnis a. Hl.  Rosa v.

Lima f 1617: 7 Uhr Messe f-r Martha  Ha-

selwandter.

Dienstag,  24. 8.: Fest d. HL. Apostel  Bar-

t6lom;ius:  7 Uhr  Messe f. Maria  Thaler.

Mittwocb,  25. 8.: Gedacbtnis d. Hl. König

Ludrnig  v, Frankreicb  f 1250: 19.'30 Uhr

1. Jahrtagsarm  f. Katharina  Pfeifer.

Donnerstaz,  26. 8.: In der 21. Wocbe im

Jabreshreis: 7 'Uhr Messe f. Anna  und An-

dreas Kästle.

Freitag,  27. 8.: Gedacbtnis  d. Hl. Monika

f Ostia 387: 19.30 Uhr  Abendmesse f. Dr.

Artliur  u. Grete S*ueler.

Samstaz, 28. 8.; Ged;icbmis d. Hl. Biscbof

Augustirtus  f 430 Hippo:  17 Uhr Rosen-

kranz  u. Beichte; 18.30 Uhr  Vorabenames-

se f. Verst.  d. Fam. Walter.  '

Sonmaz, 29. 8.: 22. So: im ]abre5kraeis:

6.30 Uhr Friihmesse f. Barbara  Juen; 9

Uhr 1. Jahrtagsamt  E. Anna ginkler  jeb.

Regensburger;  1l  Uhr  Kinderrriesse fiir  An-

dreas Rysek; 19.30 Uhr Abendmesse f. Ja-

kob ix. Maria  Huber.  '

G.oltesdienstordnung  Perjen

Sonntag, 22. 8.: 8.30 Uhr Messe  f. Franz

Steinberger;  9.30 Uhr Messe f.  d. Pfarr-

familie;  10.30 'Uhr Messe  f. Alois  und  Elsa

Geiger; 19.30 Uhr Messe f. Maria u. Jo-

sef Fufösberger..

0ontag,  23. 8.: 7.10 Uhr Messe  f. Erwin

Habid'ier;  8 Uhr  Messe f. Christl  Renner.

Dierütag,  24. 8.: 7.10 Uhr-Messe  f. Fam.

Dolzer;  8 Uhr  Messe f. Alfons  S*eiber.

Mittuuocb, 25.. 8.: 7.10 Uhr  Messe  E. Anna

Gfall;  8 Uhr  Messe f. Hedwig  Mfüler  und

verst. Mutter;  19.30 lJhr Messe  f. Erwin

Habidier.

Donnerstag,  26. 8.: 7.10 Uhr  Messe f. Ma-

ria Putz; 8 Uhr  Messe f. Anna Waibl.

,Freitaz,  27. 8.: 7.10 Uhr Messe f. Walter

S*mid;  8 Uhr  Messe F. Alois  Holzer.

Spmstag, 28. 8.: 7,10 Uhr Messe f. Alois

Huber;  8 Uhr  Messe f.  Siegrid Rfüchl;

19.30 Uhr Messe f. Erwin  Habicher.

Gottesdienslordnung  Bruggen

Sonntag, 22. 8.: 2-1. Sonrttag im Jabres-

»reis:  9 Uhr Amt  f.  d. Pfarrgemeinde;

- 10.30 Uhr Kindermesse f. Johann Krismer;

19.30 Uhr Messe f. Josef u. Luise Götsd'i.

Montag,  23. 8.: Hl. Rosa  'Zl. Lirna:-7.l5

Uhr  Messe f. &luard  Thönig.

Dienstag, 24. 8.: Hl. Apostel  Bartolo-

maxts: 19.30 Uhr Jugendmesse f. Verst6r-

bene d. Fam.  Sailer.

Mitmocb,  25. 8.: HI. König  Ludtnig  von

Frarxhreicb: 7.15 Uhr Meise f. Anna  Zan-

gerle.

i')onnerstaz,  26. 8.: 19.30 Uhr Messe füi:

Reinhilde  Sieß.

Freitag,  27. 8.: Hl.  Monika:  7.15 Uhr  Mes-

se f. Eduard  Landerer.

S«tmytctg, 28. 8.: HL. %ustinus,  Kircben-

lebrer: 7.15 Uhr Messe f. Gottfried  und

Anna Zangerle; 19.30 Uhr Rosenkranz-  u.

Beifötgelegenheit.

Goftesdiensfordnung  Zams

Sonntag, 22. 8.: 21, SO. im ]abresbyeis:

%rjen  8.30 Uhr'Amt  f. d. Pfarrfamilie;  10.30 Uhr

,sse (. Franz  Jahresmesje f. Emma u. Magnus Hafüer.

f, d, pfgyy  Montag,  23. '8.: HI. Rosa.v,.Lima:  6.30

lois und B15z Uhr Jahresme-sse f. Maria  Voppichler.

Aaria u. Jo- Dienstag, 24. 8.: Fest d. bl. Bartolomaus,

Apostel: 19.30 Uhr 1. Jahresamt f. Jo-

:s5(5 f, ßlyiH  hanna Neurauter.-

istl Renner.  iWittwoch, 25. 8.: Hl  Ludtnig:  7.15 Uhr

,sse  y. Fam. l Jahresamt f. Verst. Schett-Senfte-r,

s S*eiber.  Donnerstr;tg, 26. 8.: In der  21. Wo.  im

(55g(; f, ßHH  Jabreskreis: 19.30 Uhr  Jahresmesse f. Franz

, Mfüler  und  Wiirtenberger.   . a

sse f. Erwin  F7eitag, 27. 8.: Hl. Monika:  7.15 Uhr

Jahresmesse f. Franz u. Clementine  Ladner.

Samstag, 28. 8.: HI. Augustinus:  6.30  .

Uhr Jalxresmesse f. Franz Fudis u. Ange-

hörige; 19.30 Uhr Vorabenesie  aIs Jah 

resmesse f. KarI  Piallweb'er'.

Sonntag; 29. 8.: 22. So. im Jabreskreis:

8.30 Uhr Messe f. d. Pfarrfamilie;  10.30

Uhr Jahresmesse f. Benjamiiz'NicoIussi.

EvangeHscher  Gottesdienst

August jeden Sönntag um 9.30 Uhr

Xrxtl. Dienst: (Nur bei wirklicher  Dritiglidikell)-

von Samsfag 7 Uhr früh bis /Aonlag  7 Ühr früh

22. Augusf  1976:

Landeck-Zams-Pians:

Sprengelarzf Dr. K. Enssr,  Lak., Wh.  Tel.  24 71

SI. Anfon-Petlneu:

Dr. Viktor Haidegger,  Tel. ü 54 48-222

Kappl-See-Öaltür-lsdigl:
Dr. W. Kt5&, Tel. 0 54 45-230

Xrzllicher Sonn- und Feiprfagmiensl  im Öbeien

Gerich»

22. At$usf  1976:

Haupldienst:  Vom Sanis+ag 7 Uhr früh bis Mon-

lag 7 Uhr früh.

Dr. Friedr. Kunczicky, Pfun'ds  45, Tel. 05474-207.

Ordinationsdienst: Samstag  7 Uhr bis  12 tför.

fü. Chris)of An-gerer,  Prulz  135, Tel. 0 54 72-202

Tie:rärzflicher  Sonnfagsdiensli

22. Augusf  1976:

Tzt. Franz Winkler,  Landeck,  Tel. 23 60

Siadtapoft3eke ntu in dringendsten Fällen

Tiwag-Sfördiensl (Landeick-Zams) Ruf 22[)

26. August 1976:

Mufferberatung, 14-'16 Uhr

. Herausgeber,  Eigen)ömer  u. Verleger:  Stadl-

gemeinde Landeck  - Schriflleilung  u. Ver-

waltung: 65C)O Lande&,  Ra(haus, Tel. 22 l4

'oder 24 ü3 -  Fär Verlag,  Inhalt  und  In-

föraienteil veraniwortlich:  Oswald  Peiklold,

Landeck, Rathaui  - Ersdieinl  jeden  Freilag  -

VierteJähr1i6er  Bezugspreis  S 22.- (einsdil.

8"/o Mwst.) - Vars*1eif5pre,is  S 3. -  (incl.

8o/o Mwsl.) - Ver)agspostaml  6500 Landedt,

Tiro) - Erscheinungsorl  Lande&  - Dru&i

Tyrolia Landed«,  galser Strat)e  l 5, Tel. 25 12.
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BlIFFETHILFE  und  ZAHLSERVIERERIN  (nichf  unfer  18

Jahren)  gesuföt,'Persönliche  Vors+ellungen  bei

Kondiforei  und  Caf6  MayL'r,  Landeck

Zenlral  gelegenes  Lokal  (44 m2) mif Keller  (32 m2)

und  Parkplafz,  in Zams  zu vermiefün.

Zusdiriften  an  die  Verwaltung  des  )laffes

Besuchen  Sie unseren

JEANS-WEAR  von  Swinger,  Levis,  His, Clay  Regaz-

zoni  usw

STElh €jkDLER-MODEN,  Landeck

PKW-GARjkGE  (lnnenlänge  6 m) und  LKW-GARjköE

(1nnen1änge.7 m, Einfahrfshöhe  3 m) mit änsfö1ieF5en-

dem lJGERRjkUM  und gröf5erem,  befoniertem  Vor-

plafz,  zentral  an der  Sfraf)e  in Landeck  ge)egen,  ab

1. Oktober  1976  zu verffiiefen.

Interessenfön  wollen  schriftlich  ihre  Adresse  unfer

Kennwort  PWK-  und  LKW-Ga-rage  in der  Verwalfung

des Blaffes  (Stad+gemeinde  Landeck)  bekann+geben,

füFENTLICHER  DANK!

Die  Familien  Ladner  Josef  sen. und  Ladnör  Josef  jun.

danken  den  freiwilligen  Feuerwehren  Tobadill,

Landeck,  Grins  und  Pians  sowie  dem  Herrn  Nafional-

ral Regensburger  und  dem  Herrn  Bezirksfeuerwehr-

kommandanfen-Sfv.  Reheis  und  allen  freiwilligen

Helferinnen-  und  Helfern  för ihre  rasche  und  fafkräf-

fige Hilfe an1äf51ich des Brandes unserer Wohnhäuser,

Schutz  u. Schönheit

für  Ihr Heim
mit

Rustikpuf4  Fassadenpufz  in 1,5,  2,5 und  5 mm.

per  kg  S 16.80

Marmor-Effekfput4  Sockelpufz

in iO Farbtönen
 per  kg  S x,o. -

Schwedenlasur,  Holzschufzansfrich

in IO Farbtönen
 per  kg  S 'A9.  -

Preise  inkl.  18 % MWSt,

Beratung  und  Verkauf

BAI

Filiale  Zams-Lötx

Telefon  05442-3263  oder  3264

Ihr Partner  beim  Bauen'  und  Wohnen

Hälffeanteil  [Haus,  Sfall  und  Stadel)  in Grins  Nr. 21

zu verkaulen.
 Tel. 05442-3394

Suche  I-3-Zimmeiwohnung
 in Landeck  oder  Um-

gebung,

Adresse  in der  Ve;waltung  des  Blatfes

Geldsorgen?
Wir  hellen  Ihnen!

Bank-  und  Privafgeld  in jeder  Höhe,  Hausbesuch

möglich.

)mmofinanz  Geschäftsstelle,  Zams, 1nnstraf5e  27,

Telefon'  05442-21213

lhr  Bia«h
. braucht  S)e nidit  mehr  2L1 bahlnderz

Endllch  kÖnnen  81e wleder  jada  kör-

perllche  Arbelt  ausführen  und aagar

8port  trelben.  Eln großer  Forfödirltt  -

elne deutsche  Wertarbelt  - das

8pranzband-80
 .r

ohne  Feder  u. ohne  St.hankelrtemen

mlt  den  lelcht  un}versell  veratellbaren

Pelotten.  Wle elne felnföhllge  Harid

verachließt  es die Bruchoforte

Eln aktlverVollschutz  für  Bruchlelden.

Platzvertretung  und  nächste  Beratung:

- ML  t5. 8. LANDECK  1l.fO-12.00  utn  Orogarie  Handle,  Malseistraße  1l

GEMEINDEAMT  ST. ANTON  a. k.

Die Gemeinde  Sf. Anfon  a. A. sucm  für den Kinder-

garfen  Oberdorf  mit  Einfriff  15, Sep+ember  1976  eine

KINDERGARTNERIN
Voraussetzung  -für die  Einsfellung  ist dar  Na*weis

der  Absolvierung  der  Kindergarfensch.ule  erforderlidi.

Bewerbungsschreiben  mögen  bitte  bis  spätestens

30. August  im Gemeindeamt  S+. Anton  schriffli*  ein-

gebracht  werden.

- Der  Bürgermeisfer:  Karl  Ts&ol






